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wohl Nationalliberale, an dem betheiligt geweſen wären,

Grundanſchauungen bemängelt, die Herr v. Forckenbeck aufge

Kohorte zuzutrauen iſt, mußte auch als ausgeſchloſſen gelten,

der „geſammten Linken“ ſeinen Pfeil auf den Grafen Valleſtrem

bürgerlichen Demokratie, ſo wird es noch räthſelhafter, weshalb

Erwählten der Nation zu betrachten und zu behandeln.
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Im Namen der LTinken,“
Wwvwir kommen nochmals auf Herrn Singer zurück. Denn

ſeine bekannte „Anfrage“ an den Präſidenten des Reichstags
hat eine ſehr weitgehende Bedentung. Der Sozialdemokrat
Singer hatte bekanntlich Namens der „geſammten
Linken“ eine feierliche Anfrage an den Präſidenten gerichtet
und von ihm verlangt, dieſer ſolle ſich rechtfertigen weil er
ohne Zuziehung der Linken „Abmachungen“ mit anderen
Parteien über die Geſchäftsführung des Hauſes getroffen hatte.
Das iſt kaum noch erſtaunlich. Denn Herr Singer wäre kein
rechter ſozialdemokratiſcher Parlamentarier, wenn er nicht über
ein gerüttelt und geſchüttelt Maß von Anmaßlichkeit verfügte.
Auch im Reichstage hat man bereits Proben genug von an-
maßlicher Ueberhebung ſozialdemokratiſcher Abgeordneter erlebt.
Das war aber bisher noch nicht dageweſen, daß ſich einer von
ihnen als Vormund der „geſammten Linken“ aufwarf und
zwar im Reichstage gerade, als ob ihm eine Verwechſelung mit
dem Berliner Rathhanuſe paſſirt wäre, in dem Herr Singer zu
Zeiten des Oberbürgermeiſters Zelle ſich als Alleinherrſcher zu
bewegen gewohnt war.

Vielleicht mag die Verblüffung der Linken über die ihr
von dem ſozialdemokratiſchen Mäntelfabrikanten a. D. aufge-
drungene Vormundſchaft ſie abgehalten haben, ſofort Proteſt
gegen deſſen Gebahren einzulegen. Dann aber hätte man doch
erwarten ſollen daß dieſer Proteſt erfolgt wäre, als Graf
Balleſtrem in der folgenden Sitzung auf den „Zwiſchenfall“
zurückkam. Aber nichts davon geſchah. Nur Graf Balleſtrem
ſtellte feſt, daß auch links vom Centrum Sitzende, alſo doch

was
Herr Singer als „Abmachung hinter den Kouliſſen“ brand-
marken wollte.

Die „geſammte Linke“ die Nationalliberalen ſind nach
den Erklärungen des Grafen Balleſtrem nicht mehr davon ge
troffen, und darauf können ſie ſtolz ſein, ſteckt es ruhig ein,
daß Herr Singer in ihrem Namen die Geſchäftsführung desReichsta v denten einer Kritik unterwirft. er e
keit Graf alleſtrem ſofort darzuthun vermochte, indem er nach

wies, daß ſein Verhalten auch in dieſem Falle durch eine Er
klärung gedeckt war, die ſeiner Zeit Herr v. Forckenbeck als
Reichskagspräſident über die dieſem zuſtehende Vefugniß abge-
geben hatte. Die „geſammte Linke“, alſo der Freiſinn beiderlei
Weſchlechts, ſchweigt dazu, wenn Herr Singer parlamentariſche

ſtellt und vertreten hat. Vom Schweigen wird man doch wohl
in dieſem ar nicht behaupten dürfen, daß es Zuſtimmung
bedeute? Andererſeits müßte angenommen werden, der Freiſinn
männlicher und weiblicher Linie wolle die durch Herrn v. Forcken
beck repräſentirte parlamentariſche Tradition verleugnen! Da
ein ſolches Harakiri weder der Richter-, noch der Rickert'ſchen

daß Herr Singer etwa beauftragt geweſen wäre, im Namen

abzuſchießen. Handelte Singer aber ohne Auftrag ſeitens der

r ſich deſſen gänzlich unberechtigte Vormundſchaft gefallen
ließ, weshalb jener entſchiedene Proteſt ausblieb, den man er
warten mußte, mindeſtens nachdem ſich der parlamentariſche
Freiſinn von der Ueberrumpelung erholt und Zeit gehabt hattech auf die Bedeutſamkeit zu beſinnen, die dieſer Präzedenzfall

erlangen müßte, wenn man ihn unbeanſiandet paſſiren ließe.
Richtig iſt allerdings, daß beide Schattirungen des

Freiſinns aus Parlamenten längſt ver-ſchwunden wären, wenn nicht die Sozialdemokratie
ihnen eine gewiſſe Anzahl von Mandaten „anver-
traut“ hätte. Dieſe Wahlabhängigkeit iſt jedoch längſt kein
Novum mehr, und doch hat ſie bisher niemals einen Sozial
demokraten verleitet, das große Wort Namens der „geſammten
Linken“ führen zu wollen. Für dieſe Anmaßlichkeit allerneueſten
Datums muß alſo noch ein beſonderer Grund vorliegen.
Dieſer kann kaum anderswo geſucht werden als in der That
;ſache, daß die parlamentariſche Sitte wir meinen
eigentlich Unſitte immer allgemeiner geworden iſt,
einen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten als
gleichwerthig und gleichberechtigt neben anderen

Dieſer Fehler iſt allerdings nicht nur ein ſolcher des Frei
ſinns. Auch andere Parteien und leider auch Regierungs
vertreter verfallen, je länger, deſto öfter, in ihn. nun das
ſo fortgeht, wird man ſich kaum noch zu wundern brauchen,

wenn Herr Hier Der e a ger t bes geſammten Reichstags“ oder gar derNation zu ſprechen unternehmen ſollte.

Zu Bismargſchen Zeiten wurde Werth darauf gelegt
im öffentlichen Gedächtniſſe zn erhalten, daß die Sozial
demokratie niemals eine anderen Parteien gleichberechtigte
und gleichwerthige ſein könne, daß, wo ſie immer im öffentlichen
Leben erſcheinen mag, ſie nur als Uebel genommen werden
darf, daß man zeitweilig erdulden müſſe. Eine revolu
ionäre Partei, welche alles verleugnet,
worauf die Größe unſerer Nation mit ihrer
geſammten ſtaatlichen, geſellſchaftlichen und
wirthſchaftlichen Ordnung erwachſen und be
gründet iſt, hat allerdings keinen Anſpruch,
ihre kulturfeindlichen deale“ nebenZiele ſtellen u dürfen, wel. e andere Parder folgen. Dieſes wußte Förſt Bi unerem Weite
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und ſeinen politiſchen Kreiſen im Bewußtſein zu erhalten. Nach
ihm iſt aber dieſes Bewußtſein vielfach verloren gegangen und
leider noch nicht überall wieder gewonnen worden. Daß aber
Herr Singer, ohne vom Freiſinn in ſeine Schranken zurück
gewieſen zu werden, wa gen darf, im Reichstage gegen deſſen
Präſidenten Namens der „geſammten Linken“ auf-
zutreten, erinnert vielleicht gerade zur rechten Zeit daran, daß
namentlich auch die parlamentariſchen Umgangsformen einer
Reviſion in fraglicher Richtung dringlich bedürfen. Jm
Grafen Balleſtrem wurde das Centrum als regierende
Partei“ vornehmlich betroffen. Wird es z. B. ſeine Sozial
politiker, Hitze und Genoſſen, dahin inſtruiren, dieſe Reviſion
vorzunehmen Man ſollte meinen, es wäre der Nächſte dazu.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 16. Mai.

Das Kaiſerpaar in Houburg. Jnfolge geänderter
Dispoſitionen werden Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die
Kaiſerin erſt am 11. Juni im kgl. Schloſſe zu Homburg
eintreffen.

Perſonalunachrichten. Generalleutnant v. Deines iſt
unter Belaſſung in dem Verhältniß als Obergouverneur der kaiſer
lichen Prinzen zum Generaladjutanten des Kaiſers ernannt. Finanz-
miniſter v. Mi quel hat ſich geſtern nach Stettin begeben, um an
Berathungen wegen des Großſchifffahrtsweges BVerlin--Stettin theil-
zunehmen. Oberſt Weyrach, im Feldzuge 1870 Kommandeur
des 61. Regiments bei Dijon, iſt in Görlitz geſtorben.

Die Durchführung der Militärſtrafprozeſzordunng
erfordert ſelbſtverſtändlich eine Reihe von richterlichen Kräften
und verbeſſert die Ausſichten der Juriſten. Die preußiſche
Landesjuſtizverwaltung hat in der letzten Zeit eine
Aufforderung an die Richter und Staatsanwälte er-
gehen lafſſen, ſich zum Dienſte der Militärgerichte zu melden.
Es ſoll ſich in Preußen allein um annähernd 100 Perſonen
handeln. Mehr als ausreichende Meldungen liegen bereits vor,
ebenſo auch von Rechtsanwälten, die ihre Zulaſſung zur

ung an Militärge richten beantragen.
D vbhaltung eines internationalen Fleiſcher-

kongrefſes in einer ſüddeutſchen Stadt wird geplant. Es ſollen
alle kontinentalen Staaten Abgeordnete ſenden. Als Berathungs-
gegenſtände werden genannt: 1. Welche Mittel gegen die
amerikaniſche Konkurrenz ſind im Jntereſſe der Fleiſcher
ſowohl wie der Fleiſcheſſer zu ergreifen? 2. Wodurch iſt der
verderblichen Entwickelung zu kapitaliſtiſchen Mono-
polen des Fleiſchtruſtes entgegenzuwirken? 3. Welche
durch die Regierung zu treffenden Maßnahmen ſind praktiſch
geeignet, vor dem Genuß gefundheitsſchädlicher Fleiſchwagren
zu ſchützen? 4. Wie kann praktiſch, ohne ſchwere Verluſte, derAusbreitung der Viehſeuche entgegengewirkt werden? Es ſoll
verſucht werden, die Landwirthe der kontinentalen Siaaken zur
Theilnahme an dem Kongreß anzuregen.

Der Vorſtand des Goethebundes ſendet uns einen
Aufruf gegen die lex Heinze zur n zu. Derſelbe
bringt nichts Neues, ſondern wiederholt nur die alten Ver-
worrenheiten, Naivetäten und Amnaßungen des Bundes,
Während die Vertreter der erdrückenden Mehrheit des deutſchen
Volkes im Parlamente für die Einführung der lex Heinze
geſtimmt haben, thut der Aufruf ſo, als ob die geſammte
Nation auf Seiten des Goethebundes ſtehe; während das
Geſetz außer Zuhältern und Kupplern nur die vielen Schmutz
und Schmierfinken treffen will, die ihr unſauberes, lediglich
von materiellen Jntereſſen geleitetes Treiben bisher mit dem
Mantel der Kunſt decken durften, thut der Aufruf p als ob
man das wirklich künſtleriſche Schaffen in Deutſchland erdrücken
wolle während Millionen von ernſten und gebildeten Männern

die Einführung einer lex Heinze eintreten und nur noch
rüber nachſinnen, wie den die Kunſt in gewiſſer Beziehung

berührenden Paragraphen eine die wirklichen Jntereſſen derſelben
wahrende prägnante Form zu geben ſei, thut der Aufruf ſo,
als ob „die ganze gebildete Welt Deutſchlands“ eine Gegnerin
des Geſetzes an ſich wäre. Und wenn der nſtrt zum
Mindeſten ſich nur gegen die ſogenannten „Künſtler- und
Theaterparagraphen“ wendete! Aber nein, er wendet ſich gegen
das ganze Geſetz und macht ſich ſo auch zum Vertreter von
Zuhältern, Kupplerinnen 2c. Aus alledem geht hervor, daß die
Unterzeichner des Aufrufs Leute ſind, die in keiner Weiſe über
die thatſächlichen Verhältniſſe unterrichtet und die überdies von
einer Selbſtüberhebung ſind, die es allein ſchon ernſten und
objektiv urtheilenden Blättern verbietet, ſich mit dem Aufrufe
näher zu befaſſen. Wenn etwas auf der Welt geeignet iſt,
unſere deutſche Künſtlerſchaft in den Augen gebildeter
Menſchen zu diskreditiren, ſo ſind es dergleicheu unüberlegte
t die den Anſchein erwecken, als ſeien ſie von Kindern
verfaßt.

Zur Schulreform. Die Mittheilungen, welche aus
der r des Vereins für Schulreform in derPreſſe gemacht wurden, erklärt die „Kreuzztg.“ als nicht durch
weg zutreffend. Die Lehrpläne des Gymnaſiums und des
Real n ſollen, wie das genannte Blatt hört, bis ein
ſchließlich Obertertig gleich gemacht werden das Griechiſche
am Gymnaſium ſoll aber nicht in Ober, ſondern in Unter
ſekunda beginnen. Konferenzen von Sachverſtändigen über
alle dieſe finden übrigens bereits ſeit einiger Zeit im
Kultusminiſterium ſtatt. Schon daraus ergebe ſich, daß es ſich
bis z um ein vorbereitendes Stadium handelt, und daher alle
Detalls über die „neueſte Schulreform“ mit Vorſicht auf-
zunehmen ſind. Wenn doch die ganze „Reform“ unterbliebe!

Geschäftsstelſe ſn Berſin Bernburgerstr.

Teiephon Hr. o31.

Zur Verhütung von Waldbränden. Die zahlreichen ſehr
ausgedehnten Brände, von welchen die Waldungen in letzter Zeit be
troffen worden ſind, laſſen es angezeigt erſcheinen, ſorgfältig alle
geeigneten Maßregeln in Anwendung zu bringen, um die Entſtehung
und weitere Verbreitung von Waldbränden zu verhüten. Ein
Rundſchreiben des Miniſters für Land wirthſchaft
verweiſt in dieſer Beziehung auf die früheren Verfügungen und
ſchärft den Königlichen Regierungen ein, insbeſondere dafür zu ſorgen,
daß längs den Eiſenbahnen die polizeilichen Sicher-
heitsmaßregeln gehörig beachtet, und daß bei
andauernder Dürre auch Feuerwachen eingerichtet werden,
die durch Patrouillengänge die beſonders gefährdeten Oertlichkeiten
fortgeſetzt beobachten und entſtehende Brände alsbald zu löſchen in der
Lage ſind. Wo Feuerwachthürme vorhanden ſind, müſſen ſie fort-
dauernd mit zuverläſſigen Mannſchaften beſetzt gehalten werden. Auch
iſt bei umfangreicheren Bränden durch Venutzung von telephoniſchen
und telegraphiſchen Anſtalten alsbald für Heranziehung einer größeren
Menge von Löſchmannſchaften, der Feuerwehren und für militäriſche
Hilfe zu ſorgen. Wo es beim Vorhandenſein größerer Schonungs-
körper nöthig erſcheint, wird die weitere Errichtung von
Feuerwachthürmen in Erwägung zu ziehen ſein. Die größte
Aufmerkſamkeit erfordern die Aufforſtungsflächen ausgedehnter
Oedländereien. Bei dem forſtlichen Anbau ſolcher Flächen
müſſen etwa in Jagenbreite Sicherheitsſtreifen unkultivirt
bleiben, bis die benachbarten Schonungen der Feuersgefahr einiger
maßen entwachſen ſind. Es wird hierdurch die Möglichkeit gegeben,
entſtehendes Wipfelfeuer in Lauffeuer, welches mit Leichtig
keit gelöſcht werden kann, überzuführen während beim Wipfelfeuer
die Löſchmannſchaften ſtets nur geringe Hülfe bieten können. Bei
der nach vielen Quadrakmeilen zählenden Fläche von noch unkultivirtem
Oedland iſt es unrichtig, die Aufforſtung an einzelnen Stellen in
ungetrenntem Zuſammenhange üvermäßig zu fördern und dadurch
Gefahren herbeizuführen, während ſich reichliche Gelegenheit bietet,
die Kulturkoſten an anderen Stellen nützlich zu verwenden. Kurz, es
ſollen mit aller Thatkraft diejenigen Mittel angewendet werden,
welche geeignet ſind, dem Unheil der Waldbrände entgegenzutreten.
Es bezieht ſich dies nicht nur auf die Staatswaldungen,
ſondern auch auf alle anderen Forſten, insbeſondere auch auf die
mit Staatsbeihülfe aufzuforſtenden Flächen. Endlich ſoll darauf
hingewirkt werden, daß die Verſicherung der Gemeinde
und Privatwaldungen gegen Feuersgefahr mehr
und mehr an Umfang gewinnt.

Geſundheit und Fahrrad. Der Kultusminiſter
fordert die Regierungen zur Beantwortung der Frage auf wieweit
die Benutzung der Fahrräder zu gewerblichen Zwecken
geſundbeitliche Schädigungen der ſte benutzenden Perſonen hervor
rufen könne, und welche Maßnahmen vielleicht dagegen zu ergreifen
ſein werden.

Sozialdemokratiſche Verhetzungs-Poeſie, Jn einer
„Fürs Haus“ betitelten Sonntagsbeilage für die „Volksſtimme“,
die „Pfälziſche Poſt“ und die „Freie Preſſe für Elſaß-
Lothringen“ alſo einem immerhin weit genug verbreiteten Preß-
erzeugniſſe iſt ein „Poem“ enthalten, das an Aufhetzung ganz
Bedeutendes leiſtet. Die Ueberſchrift des „Gedichtes“ lautet
ſehr anſprechend: „Wir ſind ſo gemein.“

„Wir pflügen und ſä'n! Wir ſind ſo gemein,
Zu ſchaufeln, zu graben im Grunde,
Bis Wieſe und RNain, bis Flur und Hain
Von Früchten ſtrotzt in der Runde.
Wohl ſehen wir's ein, wir ſind ſo gemein,
Und werden es niemals vergeſſen
Wir kneten das Brot, wir ſchießen es ein,
Doch ſind zu gemein, es zu eſſen.“

Aus dieſer erſten Strophe kann man ſchon erſehen, welche
Tendenz das Verhetzungsgedicht verfolgt. Wir citiren zu
deſſen weiterer Kennzeichnung noch die Refrains der übrigen
Strophen:

Zum Zahlen ſind wir nicht zu gemein,
Doch viel zu gemein, um zu ſtimmen.

Wir ſind zu gemein nicht, zu bauen das Haus,
Doch viel zu gemein, drin zu wohnen.

Wir ſind zu gemein nicht, zu weben das Tuch,
Doch viel zu gemein, es zu tragen.

Zu ködten den Feind ſind wir nicht zu gemein,
Wohl aber, die Beute zu theilen.

Die Schlußſtrophe lautet folgendermaßen
„Wir ſind ſo gemein, doch ſoll es ſo ſein
Soll's immer ſo bleiben auf Erden?
Dem Reichen den Wein, den Glanz und den Schein,
Dem Armen nur Laſt und Beſchwerden
Wir ſind ſo gemein! Doch ſagen wir: Nein!
Wir müſſen die Nechnung beſchließen.

Wir füllen den Schrein wir werdens auch ſein,
Die künftig die Früchte genießen.“

Dieſe Leſefrucht dürfte genügen, um die zerſetzende Thätig
keit der ſozialdemokratiſchen Preſſe wieder einmal ins rechte
Licht zu ſtellen.

Der Abſchluß des Falles Oertel in Nürnberg. Die
e Woerlein in Nürnberg, unterzeichnet Oertel Wittwe, zeigt den

ebergang ihrer Verlagsbuchhandlung und Buchdruckerei an die
Fränkiſche Verlagsanſtalt und Buchdruckerei Hermann, Sydor und
Kompagnie an. Letztere iſt von der ſozialiſtiſchen Partei eingeſetzt
und zeichnet heute als Druckerin und Verlegerin der „Fränkiſchen
Tagespoſt“. Damit hat die für die ſozialdemokratiſche Partei wenig
rühmliche Affaire Oertel ihren Abſchluß gefunden.

Generalkonſul Focke in Kapſtadt. Wie die „Tgl. Rdſch.“
von gutunterrichteter Seite hört, iſt die Abberufung des durch
ſeine anglophile Haltung unrühmlich bekannten Generalkonſuls Focke

in Kapſtadt in nächſter Zeit zu erwarten. Eine baldige
amtliche Beſtätigung dieſer Nachricht berechtigt zu der Hoffnung, daß
unſere Regierung das Deutſchihum in Kapſtadt vor weiteren amt-
lichen größeren Schädigungen zu bewahren gedenkt.
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Ueber eine Strafex pedition auf Nen-Guineg be-
richtet das „Eol.Bl.“:

Einem Bericht des Führers des Ablöfungslransports S. M. S.
„Möwe“, Oberleutnant z. S. Reinhold Schmidt zufolge, war
dicſer Transport auf dem Reichspoſtdampfer „Stettin“, Kapitän
Niedermayer, in Friedrich Wilhelmshafen am 7. März d. J. ein-
getroffen. Auf Requiſition des kaiſerlichen Richters Dr. Boeters
daſelbſt wurde anderen Tages gegen die an der Nordoſtküſte von Neu
Guinea gelegenen Dörfer Kamaya und Awar, deren Bewohner den
auf der Jnſel Lanz befindlichen Händler der NeuGuinea Kompagnie
wiederholt bedroht, angegriffen und kurz vorher vier ſeiner Leute
ermordetund aufgefreſſen hatten, eine Strafex pedition
unternommen, an der ſich außer dem genannten 42 Mann ſtarken
Kommando der kaiſerliche Richter, der Arzt der „Stettin“ Dr. Starke
und 14 Polizeiſoldaten bdetheiligten. Da friedliche, auf die Aus-
lieferung der Mörder bezügliche Verhandlungen erfolglos blieben,
wurden vier Eingeborene, deren man habhaft werden konnte,
gefangen genommen und zwei große Canoes als Beute beſchlag-
nahmt. Die Eingeborenen ſelbſt hatten ſich in den Buſch geflüchtet.
Um 6 Uhr Abends konnte die „Stettin“ mit dem Ablöſungskransport
die Heimreiſe antreten.

Ausland.
Italien

Zur inneren Lage.
Die römiſchen Abendblätter ſehen als unausbleibliche Folge der

parlamentariſchen Lage die Auflöſung der Deputirten
kammer und die Vornahme allgemeiner Wahlen
voraus. „Fanfulla“ meldet unter allem Vorbehalt, die Neuwahlen
würden am 10. Juni, die Stichwahlen am 17. Juni ſtattfinden die
neue Kammer würde zum 22. Juni einberufen werden.

Fraukreich.
Beſuch des Zaren? Zerwürfniß der Gemeinde-

räthe. Gallifet.
Der Beſuch der Weltausſtellung ſeitens des Kaiſers

von Rußland gilt in Paris als feſtſtehend. Die Kaiſerin
begleitet ihren Gemahl nicht. Murawiew und Witte werden
mit dem Kaiſer nach Paris kommen.

Unter den nationaliſtiſchen Pariſer Gemeinde-
räthen iſt bereits ein arges Zerwürfniß ausgebrochen; ſieben
Gemeinderäthe traten dem regierungs freundlichen Radikalen-Klub bei,
fünfzehn andere erklärten ſich als ausgeſprochene Gegner der Klerikalen
und wollen die Wahl Grebanvals zum Vorſitzenden des Ge-
meinderaths unterſtützen, während die Klerikalen den Nationaliſten
Lepelletier kandidiren.

Dem geſtrigen Miniſterrath wohnte General Gallifeet
bei, der von ſeiner Krankheit vollſtändig wiederherge-
ſtellt iſt. Miniſterpräſident Waldeck-Rouſſeau theilte die jetzt voll-
ſtändig bekannten Reſultate der Gemeinderathswahlen mit, welche
zeigen, daß die Wahlen vom 13. d. M. den Erfolg der Kandidaten
des Zufammenſchluſſes der Republikaner zur Vertheidigung der
Republit beſtegelten und verſtärkten.

Türkei.
Verſchiedenes.

Der „Peſter Lloyd“ theilt mit, die Nachricht der Frankfurter
Jeilung“, daß es zwiſchen der Pforte und dem öſter
reichiſch- ungariſchen Botſchafter in Konſtantinopel
z einem Konflikt gekommen ſei, weil ver Sultan dem
Militärattachee Baron Giesl ein Jrade zu deſſen Studienreiſe nach
Kleinaſien verweigert habe, ſei amtlich nicht beſtätigt. Die Nachricht
ſei mit Vorſicht aufzunehmen. An kompetenter Stelle wiſſe man
nur, daß Baron Giesl ſeine Reiſe nach Armenien am 12. Mai an
getreten habe.

Der geſtrige Miniſterrath in Konſtantinopel beſchäftigte
ſich abermals mit dem franzöſiſch-ſyriſchen Eiſenbahn-
projekt. Der Entwurf der betreffenden Konvention wurde dem
Sultan zur Genehmigung unterbreitet.

Die griechiſche Geſandtſchaft in Konſtantinopel überreichte geſtern
gehen Botſchaftern das angekündigte Memorandum über die
Frage der Konſularkonvention. Das Memorandum be-
leuchtet jene Punkte, die zu Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
griechiſchen und den türkiſchen Unterhändlern Anlaß gaben,
und beſagt, daß da eine direkte Einigung nichterzielt werden konnte, die griechiſche Regierung gemäß dem betreffenden
Artikel des Friedensvertrages beſchloſſen habe,
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Ernſt von BVandel,
Der Erbauer des Hermanns- Denkmals.

1800. 17. Mai. 1900.
Von Hermann Uhde-Bernays (München).

Auf dem höchſten Gipfel des Teutoburger Waldes erhebt
fich ein gewaltiges Denkmal, weithin in die Lande deutſche
Einigkeit und Stärke verkündend. Es iſt aufgerichtet an der
Stätte, an der zum erſten Male die Söhne unſeres Vater-
landes ſich gefunden hatten, um im gemeinſamen Kampf den
mächtigen Feind zu bezwingen, der das verhaßte Joch der
Knechtſchaft ihnen aufzulegen ſich anmaßen wollte. Es ſteht
da, zu erneuern das Andenken des Helden, der als Rufer im
Streit und Sieger auf der Walſtatt der Befreier ſeines Volkes
geworden war. Jn den Tagen, da die Enkel dieſes ruhm-
reichen Geſchlechts behaglich die Hände in den Schooß legten
und „ſich wärmten am Feuer vergangener Größe“, war es ein
Marn ſchlichten Sinnes, der mit ſtarrer Zähigkeit und groß-
artiger Vaterlandsliebe ſeinen Lebenszweck in der Schöpfung
dieſes Standbildes erblickte, eine Aufgabe, die er unverrückt im
Auge behielt und nach faſt vierzig Jahren unermüdlichen
Ringens endlich erreichte. Hundert Jahre ſind ſeit dem Tage
ſeiner Geburt verfloſſen, eng und ſteil, rauh und holprig war
der Weg, den der Meiſter verfolgte. Als dann das neugeeinte
deutſche Volk den Schöpfer des vollendeten Denkmals jubelnd
begrüßte, fiel die Sonne auf das ſilberweiße Haar eines alten
Mannes, dem es nur kurze Zeit vergönnt ſein ſollte, ſich
ſeines Erfolges zu erfreuen, und heute wiſſen die Wenigſten
unter den zahlreichen e ſeines Werkes, wie ſchwer dieſes
Künſtlerdaſein zu ringen hatte, bis das erſehnte Ziel endlich
erreicht war.

Ernſt von Bandel wurde am 17. Mai 1800 als zweiter
Sohn des Regierungsdirektors Georg Bandel in der damals
noch unter preußiſcher Hoheit ſtehenden Kreishauptſtadt
Anusbach geboren. Die Erziehung des Knaben leitete mit
ſicherer Hand der Vater, in deſſen Weſen ſtreng ausgebildetes
Rechtsgefühl mit wahrhaftem deutſchen Sinn und ſtreng
lutheriſcher Frömmigkeit ſich vereinigte. Daneben kam die um
36 Jahre jüngere Mutter wenig zur Geltung, doch ſcheint der
Kleine von ihr ſeine künſtleriſche Begabung geerbt zu haben.Seine älteſten Erinnerungen fallen in die gei der tiefſten

Erniedrigung unſeres Vaterlandes, die Ereigniſſe, die fortgeſetzt
deſſen innere Verhältniſſe umgeſtalteten, machten die Kinder
ſeele ſchon früh empfänglich für das Gewaltige, das ſelbſt in
unmittelbarer Nähe entſcheidende Wirkungen ausübte. Nach
der Schlacht bei Leipzig ließ der Vater den Vierzehnjährigen
in die Nürnberger höhere Realſchule eintreten, wo er zu
zeichnen und zu modelliren begann. Nach der Auflöſung des Jnſtituts
(1816) bat er, ſeine Studien in München fortfetzen zu dürfen.

einer Löſung das Schiedsgericht der Botſchafter anzurufen.
Gleichzeitig überreichte die griechiſche Geſandtſchaft der Pforte eine
Note, in der ſie die erfolgte Uebergabe des Memorandums an die
Botſchafter bekannt giebt.

Der Krieg in Südafrikag,
Bedenklicher noch als die kampfloſe Freigabe Kroonſtads

und des Weges zum Vaal kann für die Buren der Rückzug
von den Grenzpäſſen Natals werden. Ein Vergleich der Ent
fernungen, welche die Armeen Lord Roberts und des Generals
Buller noch von Pretoria trennen, iſt dabei lehrreich. Die
W des engliſchen Höchſtkommandirenden haben von

roonſtad nach der Hauptſtadt Transvaals noch annähernd
200 km zurückzulegen, Bullers Truppen nur etwa 75 km mehr.
Die Verbindungslinie indeſſen, welche Bullers Vorrücken mit
Durban ſchaffen wird, beträgt von dieſem Hafen bis Pretoria
nur 450 km, während die Schienenwege, die von Kapſtadt,
Port Elizabeth und Eaſt London nach Pretoria führen,
ſchätzungsweiſe 1150, 850 und 700 Km lang ſind. Für die
engliſche Kriegführung bedeutet jedoch die Verkürzung des
Weges zur Küſte faſt mehr als die Möglichkeit der Kooperation
der beiden Armeen gegen die letzten Bollwerke der Buren.

3 Drahtmeldungen liefen bis Schluß der Redaktion nicht
mehr ein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
SommerWeidegang für Fohlen. Auch in dieſem Jahre

bietet ſich den Pferdezüchtern der Provinz, welche ſelbſt ihren
Fohlen keinen Weidegang gewähren können, Gelegenheit, Fohlen und
Jährlinge (Stuten und Wallache) während der Sommermonate auf
kräftige geſunde Weiden zu ſchicken. Es haben ſich drei Vereine er
boten, von Mitte Mai bis Anfang Oktober auf den Weiden ihrer
Mitglieder außer deren eigenen noch fremde Fohlen unterzubringen
und zwar der Verein Seehauſen (Altmark) 10--20, der Pferde-
ucht-Verein Bitterfeld- Delitzſch 10-15 und der Kreisverein

allenſtädt 10-20 Fohlen. Die Fohlen bleiben Tag und Nacht
im Freien geräumige Schuppen gewähren ihnen aber Unterſchlupf
bei Nacht und ſchlechten Wetter. Für zuverläſſige Beauſſichtigung
und Nachtfutter iſt geſorgt. Anmeldungen bezw. Anfragen ſind
baldigſt zu richten an die Herren Amkimann Nachtigall-
Scharpenhufe bei Pollitz in der Altmark bezw. Kantor Lucas-
Zſchorkau bei Werbelin bezw. an die Kreis-Kommunal- Verwaltung zu
Ballenſtädt am Harz. Zur Verbilligung des Tranusportes empfiehlt
es ſich, die Fohlen nach Vereinsbezirken zuſammenzufaſſen und in
größerer Zahl nach den Weiden zu ſchicken.

b Schönnetvitz (Saalkreis), 15. Mai. (Ueberfahren.) Einen
Bruch des rechten Oberſchenkels zog ſich der Dienſtknecht Wilhelm
Dogs dadurch zu, daß er durch Ausgleiten unter die Räder ſeines

glücklicher Weiſe unbeladenen Wagens gerieth und überfahren
wurde. D. befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle.

Torgau, 15. Mai. (Deſerteur. Verhaftung.)
Er griffen wurde am 12. Mai der ſteckbrieflich verfolgte Deſerteur
Müller II der 2. Kompagnie des Magdeburgiſchen Pionier-Bataillons
Nr. 4. Müller hatte ſich am 6. d. M. von ſeinem Garniſonorte Magde-
burg heimlich entfernt. Verhaftet wurde geſtern der Zimmer-
mann R. von hier wegen Verübung eines Verbrechens nach S 174 des
Reichsſtrafgeſetzbuchs.

m Mühlberg a. E., 15. Mai. Goldene Hochzeit.
Pfarrerwahlen. Feier.) Das Feſt der goldenen Hochzeit
feierten vorgeſtern die Auszügler Beilig'ſchen Eheleute im benachbarten
Altenau ſowie das Karl Seydel'ſche Ehepaar in Neu-Burrdorf, beide
Paare in verhältnißmäßig guter Körper- und Geiſtesfriſche. Der
Predigtamts- Kandidat Draht iſt zum Pfarrer in Blumberg und der
Hülfsprediger Königer zum Pfarrer in Falkenberg gewählt worden.

Aus Anlaß der erfolgten Auszelchnung ihrer Leute ſeitens der
Landwirthſchaftskammer mit Medaillen und Ehrendiplomen
für langjährige treue Dienſte veranſtaltete Frau Ritter-
gutsbeſitzer Stephann zu Martinskirchen eine Feier, die
Zeugniß ablegte von dem guten Einvernehmen zwiſchen
Herrſchaft und Dienſtperſonal. Der Gärtner Eichler, welcher 50 Jahre
auf Rittergut Martinskirchen in Stellung iſt, erhielt eine goldene
Uhr mit Keite, außerdem erhielten ſämmtliche Prämürten entſprechende

behufs Herbeiführung Geldgeſchenke von ihrer Dienſtherrin eingehändigt.

e eher elHier ſollte ein zufälliger Beſuch im Atelier des Akademie-
profeſſors von Fiſcher (1782—-1820) über ſein ferneres Leben
entſcheiden. Der junge Bandel faßte den Entſchluß, Bildhauer
zu werden. Der Tod des Vaters hatte ihn ſelbſtändig ge-
macht, der Tod des Lehrers ſtellte ihn auch künſtleriſch auf
die eigenen Füße, doch nahm er noch einige Zeit Mal-
unterricht bei dem Akademiedirektor Langer. Nach und
nach bekam er Aufträge, in der Kunſtausſtellung fand ſein
„ruhender Mars“ auch den Beifall der Kritik, und ſchon

amals begann er, Skizzen zu einem Hermanns- Denkmal im
Teutoburger Wald zu zeichnen. Eine nette Arbeit rief 1820
den Künſtler nach Nürnberg, wo er die fehlenden ſechs Figuren
am Schönen Brunnen modelliren und in Stein hauen ſollte.
Zwei Sommer hauſte er in ſeiner Werkſtatt auf der Burg.
Nach München zurückgekehrt, ſchuf er das im engliſchen Garten
aufgeſtellte Denkmal des Hofgartenintendanten Skell, was ihm
auf den Antrag Leo von Klenzes mit einem Reiſeſtipendium
nach Rom bezahlt wurde.

Am 8. Dezember 1825 kam der Künſtler hier an, hatte
alſo zur Weihnachtszeit gleich Gelegenheit, an dem bunten
Schwarm der zahlreich vom Lande hereinſtrömenden Be
völkerung wie an der unglaublichen Prachtentfaltung bei den
kirchlichen Feierlichkeiten ſeinen künſtleriſchen Sinn zu weiden,
auch im Strudel des römiſchen Karnevals fühlte er ſich wohl
und frei, während die fortwährenden Greuelthaten päpſtlicher
Rechtspflege ihn anwiderten. Der bayeriſche König, Ludwig I.,
hatte ihn an Thorwaldſen empfohlen, Schwanthaler und
Platen ſchloſſen ſich dem Kreiſe an, Overbeck und Schnorr
hielten ſich indeſſen von der luſtigen Jugend fern. Jm Mai
1827 kam der König ſelbſt, von Bandel im Namen der deutſchen
Künſte feierlich begrüßt. Anderthalb Jahre bezwang der
Künſtler ſeine mächtige Sehnſucht nach der Heimath, dann ent-
zog er ſich raſch dem neugewonnenen Freundeskreiſe. Am
21. September traf er wieder in München ein, eilte aber ſchon
Ende Oktober nach Nürnberg, wo er ſich am 9. Dezember 1827
mit Lina von Kohlhagen vermählte.

Das junge Paar begab ſich nach München und führte
dort ein äußerſt gemüthliches Leben. Zu den alten Freunden
fanden ſich neue, die Brüder Heß, Stiglmayer, Nottmann,
Bürkel, und faſt alle Künſtler verkehrten im Bandelſchen Hauſe.
Enge Freundſchaft verband Bandel vor Allem mit Ernſt
Förſter, dem hochbegabten Schwiegerſohne Jean Pauls, und
dem bekannten Naturforſcher G. H. von Schubert trat er mit
aufrichtiger Verehrung entgegen. Indeſſen verhielt ſich der
König gänzlich zurückhaltend, und der Plan, dauernd nach
Rom überzuſtedeln, war bereits ernſtlich beſprochen worden, als
plötzlich die Anfrage kam, ob Bandel „geneigt ſei, eine der
Statuen zum Giebelfelde der Pinakothet nach einem bereits
angefertigten Modell in Marmor auszuführen““. So entſtand
der „Steinbildhauer“, dem ſpäter der „Figurenmaler“ folgte.
Auch erhielt Bandel mehrere andere Aufträge von der könig-

b Thalberg (Kr. Liebenwerda) 15. Mai. (Augenverletzung)
Dem 52 jährigen Arbeiter Auguſt Weidn er wurde während ſeh,
Jeſchäftigung im Kiesſchacht zu Theiſa beim Siebreinigen du
ſcharfen Kiesſtaub das rechte Auge erheblich verletzt ſodaß es ſich e
Je W. mußte dieferhalb in die Halleſche Klinik aufgenomm
werden.

W Theißen, 15. Mai. (Verhaftung.) Geſtern Nachmitt
wurde in dem benachbarten Dorfe Pirkau der ſchon vorbeſixgſ,
Tagelöhner Herrmann Zahn verhaftet und an das Amtsgerich,
gefängniß in Zeitz abgeliefert. Er hat ſich v Kuppelei ind
Sittlichkeitsverbrechens zu verankworten ſeine Verbrechen bezieh.n
ſich auf eine ältere, ſowie auf eine noch nicht 16jährige Stieftocht,

i Schkölen, 15. Mai. (Baumfrevel.) In der Pfeiferſtig,
hierſelbſt, die erſt vor einigen Jahren zu beiden Seiten mit Linde
bepflanzt worden iſt, haben Bubenhände Baumfrevel getriehey
indem ſie in die Stämme einiger Bäume Namen eingeſchnite
haben. Die hieſige Polizeiverwaltung ſichert dem Ermittler de
Thäter 20 Mk. zu.t Burgörner, 15. Mai. (Der Kaiſer kommt!) Wie ſäühh
emeldet, tagte auf dem Schloß in Burgörner die Deputation de
dansfelder Gewerkſchaft, um über geſchäftliche Angelegenheiten, dies

mal noch über die Art der Feier des 700 jährigen Beſtehens da
VDergbaues in den Mansfelder Landen zu berathen. Dieſe Fein
zu welcher Se. Majeſtät ſein Erſcheinen in ſichere Ausſicht geſteh
hat, wird ſich in der Hauptſache wohl in Eisleben abſpielen der Kaiſg
wird aber vom Bahnhof in Hettſtedt aus ſeine Fahrt über Grofß,
örner, Leimbach, Kloſtermansfeld, Helbräa,
Wimmelburg nach Eisleben antreten. Schon jetzt läßt die
Gewerkſchaft durch eine große Anzahl Arbeiter die Chauſſeec übvergh
dort, wo es für nöthig erachtet wird, in einen guten Zuſtand ſetzen.
Die Mansfelder Deputativn hat 200 000 Mk. zur Deckung der en
ſtehenden Unkoſten bewilligt.

V Eisleben, 15. Mai. (Zum Beſuch des Kaiſerz)
über den wir geſtern ſchon ausführlich berichteten wird noch g.
ſchrieben Da der Bergbau vor 700 Jahren von Hettſtedt an
begonnen hat, ſo wird Se. Majeſtät per Bahn bis Hettſtedt fahren
und von dort aus einige Reviere des Mansfelder Bergbaues bei
tigen. Auf der Hütte „Gottes-Belohnung“ zu Hetitſtedt wird j
Ehren Sr. Majeſtät ein Silberguß geſchehen. Nach Beſichtigun
mehrerer Werke erfolgt die Weiterfahrt bis Eisleben. Axf
der ganzen Strecke werden die Berg- und Hüttenlent,
in ihrer Bergmannstracht Spalier bilden. Der Einzug in
Eisleben geſchieht zum Freiſtraßenthor, woſelbſt die ſtädtiſchen
Behörden Se. Majeſtät empfangen. Der Markt iſt der HauptFeſ
platz, auf welchem ein Kaiſerzelt und für ſämmtliche Gewerken
(Kuxeninhaber) Plätze hergerichtet werden. Hier werden 2000 Bery
und Hüttenleute Paradeaufzug haben. Wie man hörtk, ſoll
Sr. Majeſtät ein Ehrentrunk dargereicht werden. Die
Rückfahrt des Kaiſers erfolgt vom Vahnhof Eisleben aus
Seitens der Gewerkſchaft wird die Stadt Eisleben eine herrlich
Feſtdekoration erhalten. Jm Saale des „Wieſenhauſes“ wird naqh
dieſer Feier ein Feſtmahl ſtattfinden. Am 2. Feſttage erhalten
ſämmtliche Mannſchaften der Gewerkſchaft Feſteſſen. Das Feſt endet
mit einem großartigen Fackelzug in Hettſtedt. Die Berg und
Hüttenleute erhalten zu dieſem ſeltenen Feſte zwei Freiſchichten
bezahlt, was eine Summe von ca. 77 000 Mk. ausmacht. Nach
Allem zu urtheilen, werden ſich der Kaiſertag und die Feſttage der
Gewerkſchaft überaus großartig und glanzvoll geſtalten. Das Feſt
wird, wie mitgetheilt, vorausſichtlich in der zweiten Hälfte des
Juni oder erſten Hälfte des Juli ſtattfinden.

Eiskeben, 15. Mai. (Kurt Zimmexmann)), nicht Kaul
Zimmermann, iſt in Transvaal im Freiheitskampfe gefallen. Der
muthige Kämpfer, deſſen Grab wir vor Kurzem beſchrieben, wobei d
Vorname leider falſch angegeben war, iſt ein Bruder des Herm
Auguſt Zimmermann auf Schloß Trebſen a. Mulde.

O Eisleben, 15. Mai. (Diebſtahl. Unfall) Jn de
Nacht zum Sonntag ſind im tog. Haſenwinkel an der Oberleitung
der elektriſchen Kleinbahn die Kupferdrähte, die an den Maſten be-
feſtigt und fertig montirt waren, losgeſchnitten und geſtohlen worden.
Von den Dieben fehlt jede Spur. Die landespolizeiliche Abnahme
der Strecke Kloſtermansfeld Stadt Mansfeld findet Freitag, den
18. d. M. ſtatt. Dem Geſchirrführer W. Knaut von hier, welcher
in der Freiſtraße aus der Schoßkelle ſeines Wagens ſteigen wollte,
ging der Wagen über das linke Bein, wodurch dasſelbe ſchwer ver
letzt wurde und K. nach feiner Wohnung geſchafft werden mußte.

V Eisleben, 15. Mai. (Poſt.) Mit dem 20. d. Mts. wird
die ven hier nach Mansfeld abgehende Perſonenpoſt eingeſtellt
werden, da die elektriſche Vahn vom genannten Tage an die Poſt
ſachen mit befördert.

e e c c
lichen Familie, ſo daß er in Fülle zu arbeiten hatte. Doch
war es dem freieren Sinn des in ſeinen eigenen Bahnen
wandelnden ernſten Arbeiters nicht möglich, auf die Dauer Unter
gebener eines Königs zu bleiben, deſſen unbedingter Abſe-
lutismus in dem Worte „die Kunſt bin ich“ gipfelte und
jeden Widerſpruch ausſchloß. Jmmer mehr reifte in Bandels
Jnnerem der Plan ſeines Lebenswerkes: durch ein Hermanns-
Denkmal dem deutſchen Volke ein ernſtes Wahrzeichen der
brüderlichen, feſten Einigkeit aufzurichten. Ein kurzer Auf-
enthalt in Berlin, wo er ſchnell ein vier Fuß hohes Modell
nach ſeinen längſt fertigen Skizzen ausführte, bewog ihn, raſch
die Uebenſiedelung ins Werk zu ſetzen. Jm Frühling 1834
kam er mit ſeiner Frau und ſeinen drei Kindern in Berlin an.

Aber ſeine Hoffnungen wurden bitter getäuſcht, nur mit
Mühe gelang es, daß des Künſtlers Werke in die Kunſt-
ausſtellung, die im Sommer 1834 ſtattfand, überhaupt nur
aufgenommen wurden, das Hermanns-Denkmal fand wenig
Beachtung. So entſchloß ſich der Künſtler bereits im Dezember,
einem ehrenvollen Ruf nach Hannover Folge zu leiſten, wo
tüchtige Bildhauer zum Ausbau des königlichen Schloſſes
geſucht wurden. Als der Regierungsantritt Ernſt Auguſts 1837
weiteren Arbeiten ein Ende machte, faßte Bandel den hoch
herzigen Entſchluß, ſein Vorhaben, die Errichtung des Hermanns
Denkmals, fortan als ſeine einzige Aufgabe zu betrachten.

Zunächſt galt es, den Platz zu ſuchen, von dem aus das
Denkmal weithin in die Lande als Wegweiſer zur Stätte
unſeres Ruhmes weiſen könnte. Jn der zweiten September-
woche durchſtreifte Bandel die Höhen des Teutoburger Waldes
und fand auf der Spitze des Teutberges, der Grotenburg,
einen geeigneten Punkt, auf dem auch thatſächlich jetzt Hermam
der Befreier ſein Schwert hoch in die Lüfte ſchwingt. Froh
kehrte Bandel nach Hannover zurück und ſtellte hier eine neu
modellirte, doppelt lebensgroße Hermannsfigur aus. So
wurde der Plan bekannt, ungeduldig drang der Künſtler n
die Ausführung und reiſte am 26. Dezember 1837 nach
Detmold ab. Der Fürſt von Lippe, Leopold, kam ihm freundlich
entgegen und ertheilte willig die Erlaubniß zur Gründung eines
Vereins zur Beſorgung der geſchäftlichen Angelegenheiten. Nur
eine Bedingung hochſinnigen Jnhalts wurde geſtellt, „das
Denkmal müſſe Deutſchlands würdig und großartig ausgeführt
werden“. Dem erwähnten Verein wollte der Künſtler ſelbſt
nicht angehören, um ſich die Freiheit ſeines künſtleriſchen
Handelns zu ſichern. Alle ſeine Arbeiten wollte er als Geſchent
für das Werk anſehen, das für das ganze deutſche Volk und
von dieſem Volke durch freiwillige Beiſteuern errichtet werden
ſollte. Dem Urfprunge des aller Deutſchen Herz durchſtrömendenm ein ſichtbares Jeichen zu geben, war der

edanke, der ſeit ſeinen Kinderjahren den Meiſter forkgeſett
beſchäftigt hatte. „Seine (Hermanns) Schwerterhebung will ich
verſiunbildlichen, mit ihr verbinden wir den Gedanken deutſcher
Kraß und Herrlichkeit, deutſcher Einigkeit in Hauptund Gliedern.
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hieſigen Feuerwehr eine Geſammtübung an dem
Hauſe abgehalten.

Helbrag, 15. Mai. a Schlag.) Am 11. Mai
war in der Nähe des Gaſthofs zum Anker ein Maler mit dem An-
ſtreichen von Maſten der elektriſchen Bahn beſchäftigt. Als ſeine
Leiter umzufallen drohte, griff der Maler nach den Leitungsdrähten,
erhielt aber dadurch einen ſo ſchweren elektriſchen Schlag, daß er

und außer Brandwunden an den Händen, auch anderen
chaden erlitten hatte, ſodaß der Arzt ſeine ſofortige Ueberführung

nach dem Eisleber Krankenhauſe anordnete.
y Kelbra, 15. Mai. (Alter Gebrauch.) Als die damaligen

Grafen von Schwarzburg nach Aufhebung des hieſigen Nonnenkloſters
St. Georgi das Grundvermögen desſelben ſäkulariſirten, überwieſen
ſie in ihrer hausväterlichen Fürſorge (um 1550) der Stadt Kelbra
und den Eemeinden des alten Amtes Kelbra eine große Menge
Wald, Wieſen und auch Aecker. Einiger Beſitz ſtammt noch aus dem
Kloſter Walkenried. Das Gemeindeholz wird noch jetzt ſo verwaltet,
wie vor 350 Jahren. Heute Morgen um 5 Uhr rief die Giocke vom
Thurme das erſte Mal die Holzintereſſenten zur Holzauslooſung, das
zweite Mal ertönt das Geläut um 54 Uhr und um 6 Uhr bewegt
ſich ein langer Zug der Holzberechtigten in den Gemeindewald im
Kyffhäuſer. Dort looſt der Bürgermeiſter ein jedes Haustheil aus und
weiſt es den einzelnen Beſitzern zu. Jn fröhlichſter Stiinmung voll
zieht ſich alljährlich die Holzauslooſung.

S Nordhanſen, 15. Mai. (Unglücksfall. Fünfzig-
jähriges Arbeitsjubiläum.) Geſtern kurz nach Mittag iſt
der beim Zimmermeiſter Hoff zu Salza beſchäftigte 32 jährige Arbeiter
Friedrich Hermann aus dem Nachbdardorfe Crimderode auf dem
hieſigen Güterbahnhofe beim Abladen von Brettern in Folge Zu-
ſammenſtoßes einiger Bahnwagen mit dem, auf welchem er ſtand,

und überfahren worden, wodurch ihm beide Ober-
chenkel ſo ſchwer verletzt wurden, daß er ſofort in das ſtädtiſche

Kranlenhaus geſchafft werden mußte. Dort iſt er noch geſtern Nach
mittag geſtorben. Der Verunglückte hinterläßt eine Wittwe mit
2 unverſorgten Kindern. Jm benachbarten Kreisdorfe Stöckey
feierte geſtern der hochbetagte, beim dortigen Gutsbeſitzer Echtermeyer
in Arbeit ſtehende Arbeiter Friedrich Rexhauſen ſein 50 jähriges Ar
beitsjubiläum unter großer Antheilnahme der Ortsbewohner.

g. Ermsleben, 14. Mai. (Stiftungsfeſt.) Geſtern
feierte die hieſige freiwillige Feuerwehr ihr 30. Stiftungsfeſt.
Zu demſelben waren die Feuerwehren aus Quenſtedt, Hoym, Meis
dorf und Wieſenrode erſchienen. Außerdem hatte ſich der Kreisbrand-
direktor Herr Gerloff aus Wolfenbüttel als Gaſt zu dem Feſt
eingefunden. Nachdem die einzelnen auswärtigen Vereine mit Muſik
eingeholt waren, wurde von l Uhr ab auf dem Markte ſeitens der

Schwanz'ſchen
Nach dieſer Uebung fand ein Fefſteſſen ſtatt,

worauf ein Umzug durch die Stadt erfolgte. Nachher verſammelten
ſich Beſt Feſttheilnehmer zu einem Kommerſe. Den Schluß bildete
ein Ball.

Aſchersleben, 15. Mai. (Kohlenarbeiterſireik.)
Auf der zu den Douglas'ſchen Gruben gehörenden Braun-
kohlengrube in Königsaue, die zwei Stunden von hier an
der Bahn nach Nienhagen liegt, iſt in voriger Woche ein Streik
ausgebrochen, an dem faſt die gayze Belegſchaft Theil nimmt. Ueber
die Urſache erfährt man Folgendes: Es hat ſich dort kürzlich ein
Zweigverein des Verbandes deutſcher Berg- und
r gebildet, der unter ſozialdemokratiſchemfinfluſſe ſteht. Von der Helegſchaft wurde die Einführung der acht-
ſtündigen (ſtatt zehnſtündigen) Arbeitszeit bei gleichem Lohne ver-
langt. Als daraufhin zwei der Führer entlaſſen wurden, verlangte
man deren Wiedereinſtellung. Jn Folge der Ablehnung
dieſer Forderung kam der Streik in dem vorbezeichneten Umfange
zum Ausbruch.

W Erfurt, 15. Mai. (Der Geſammtvorſtand des
evangeliſchen Bundes) wird am 16. und 17. d. Mis. in
Erfurt eine Sitzung halten. Die Vertreter der 37 Hauptvereine
Deutſchlands werden in demſelben Sinne zuſammenkommen, in dem
am 5. Oktober 1886 der evangeliſche Bund gegründet worden iſt.

II. Cötheu, 15. Mai. (Kreistag.) Jn der heute unter dem
Vorſitz des Herrn Geh. Regierungsrath BVramigk abgehaltenen Kreis-
tagsſitzung wurde zunächſt die Wahl von S Mitgliedern zur
Anhaltiſchen Landwirthſchaftskammer vorgenommen.
Gewählt wurden die Herren Amtsrath Säuberlich-Gröbzig,
Amtsrath Nette-Wörbzig, Amtsrath Hildebrand Arensdorf,
Amtsrath Türke-Frenz, Freiherr v. d. BusſcheLohe-Böſitz,
Gutsbeſitzer Eckſt e i n Arensdorf, Gutsbeſitzer RhodeThürau
und Amtmann Eckſtein-Jlbersdorf. Jn Dem Berichte

hat der Kreis Cöthen einen Zuſchuß von

größeren deutſchen Städten ſich Zweigvereine bildeten.
machte ihm die Kleinlichkeit des Hauptvereins in Detimold viel
zu ſchaffen, namentlich der Preis des Denkmals, worüber man
genaue Angaben verlangte, verurſachte ihm viel Kopfzerbrechen.
„Ein Denkmal für das große deutſche Volk iſt eben dadurch,
daß es großartiger werden muß als bisher irgend ein Denk-
mal, ein Unternehmen ohne Veiſpiel.“ Endlich ward am
9. Juli 1838 um 5 Uhr Morgens die Arbeit am Platze be-
gonnen. Bald war die ganze Bergkuppe ein Bauplatz, immer
regeres Leben entfaltete ſich, am 18. Oktober 1838 wurde der
Grundſtein gelegt, ain 25. Jahrestage der Völkerſchlacht bei
Leipzig.

Zwei Tage ſpäter brach Bandel, durch Sorgen um die
Exiſtenz ſeiner zahlreichen Familie veranlaßt, nach Carrara auf,
um hier ältere Werke in Marmor zu bearbeiten und neue zu
beginnen. Die Sehnſucht nach ſeinem Denkmal rief ihn bald
urück, er ahnte nicht, welchen Prüfungen er entgegenging.Syigtr wieder wurde ihm zugemuthet, den Verein um „Ge-

nehmigung“ oder „Begutachtung“ zu bitten, man erſchöpfte ſich
in Nörgeleien und ſcheute ſich nicht einmal, allen Ernſtes mit
Schinkel und Rauch wegen eines neuen Planes zu unter
handeln. Nur die unwandelbare Tüchtigkeit der Arbeiter ließ
noch einige Freude in Bandels Bruſt aufkommen. Auch die
Feier der Grundſteinlegung, die am 8. September 1841 ſtatt-
fand, konnte die Sorgen nicht zurückdrängen. Unter ſolchen
Bedingungen wurde am 17. Juni 1846 der 92 Fuß hohe
Unterbau vollendet. Wenige Wochen ſpäter entzog ſich Bandel
den kleinlichen Verdächtigungen, mit denen man unagbläſſig ein
Unternehmen verfolgte, dem er ſeine Geſundheit und ſein nicht
unbeträchtliches Vermögen zum Opfer gebracht hatte. Er ging
nach Hannover zurück, wo er in den dürftigſten Verhältniſſen
als Bildhauer, Erzgießer, Zeichner, Baumeiſter ſeine Familie
u erhalten und den Stürmen der Revolution Trotz zu bieten
uchte. Jm Stillen blieb ſein Augenmerk unabläſſig auf die
Vollendung ſeines Denkmals gerichtet: jetzt galt es, die Eiſen-
konſtruktionen für das Jnnere der Figur herzuſtellen. Auch
reiſte Bandel 1849 nach Detmold, ebenſo 1852, ohne daß es
ihm gelang, an dem neuen Landesherrn, Leopold, und ſeinen
Rathgebern irgend welche Unterſtüßung zu finden. Da der
Verein ihn gänzlich im Stich ließ, deſſen Korſland ſogar ſeine

zu einem neuen Aufruf verweigerte, wandte
andel 1857 ſich nochmals aufs Dringlichſte an den Fürſten,

der diesmal die z ſiwar des Rieſenwerkes perſönlich unter
ſtützen zu wollen wenigſtens verſprach, während das
Miniſterium und der Verein nichts davon wiſſen wollten, bevor
aufs Genaueſte geprüfte Koſtenanſchläge von ihnen gebilligt
eiten. Behandlung machte a den eiſter einen
o niederſchlagenden Eindruck, daß er erſt im Auguſt 1858 den

uth fand, weiter zu arbeiten. In dieſer Zeit brachten einige

4392,72 Mk., die Stadi Cöthen einen ſolchen von 732,12 Mk. leiſten
müſſen. Jm erſten Jahre der Jnbetriedſetzung der Bahn hatte der
Kreis einen Zuſchuß von 33 Proz. der garantirten Zinsſumme zu
zahlen, im zweiten Jahre 43 Proz. und im jetzigen dritten Jahre
gar 62 Proz.

(Fortſetzung der Provinz Nachrichten in der erſten Beilage.)

Kirchliche Anuzeigeu. r
Zu U. L. Frauen Freitag, den 18. Mai, Vorm. 9 Uhr

Beichte und Abendmahlsfeier; Archidiak. Pfanne.
Panlus- Gemeinde (in der Stephanuskirche): Donnerstag, den

17. Mai, Abends 8 Uhr: Bibelſtunde, Goetheſtr. 6, part.;
Hilfspred. v. Broecker.

Zu St. Georgen: Donnerstag, den 17. Mai, Abends 8 Uhr:
Bibelſtunde in der Herberge II; Diak. Witte. Freitag, den 18. Mai,
Abends 8 Uhr: Bibelſiunde Hilfspred. Keller.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 15. Mai 1900.

Aufgeboten: Der Anſtreicher Aug. Sahling und Martha
Hartmann, Hirtenſtr. 3. Der Fleiſchermſtr. Rich. Köhler und Elsbeth
Richter, Rienburg. Der Arbeiter Aug. Stellmacher, Halle und Ida
Henze, Lettin. Der Tiſchler Karl Wegner, Steinweg 36 und Marie
König, Höhnſtedt.

Eheſchließungen: Der Ingenieur Albin Weigert, Cottbus und
Klara Kröning, Thorſtr. 54. Der Kaufmann Bernhard Schild,
Landwehrſtr. 15 und Anna Langholz, Leipzig. W

Geboren: Dem Schneider Paul Hartmann, gr. Ulrichſtr. 49,
T. Jda. Dem Handarb. Otto Kobs, V. Vereinsſtr. 3, T. Margarethe.
Dem Fleiſchermſtr. Guſt. Müller, gr. Steinſtr. 65, T. Bertha. Dem
Handarb. Guſt. Schmidt, Hirtenſtr. 15, S. Willy. Dem Reſtaurateur
Ludw. Hartung, Entb.-Juſt., S. Paul. Dem Reſtaurateur Otto
Ganz, Leipzigerſtr. 58, S. Arthur. Dem Buchhalter Ferd. Häder,
Forſterſir. 10, T. Flora.

Geſtorben: Die Wittwe Amalie Krüger geb. Dietrich, 64 J.,
am Bahnhof 4. Des Kaufmanns Wilh. Goecke T. Emma, 1 J.,
Kellnerſtr. 10e. Des Privatmanns Karl Aug. Klauer Ehefrau Minna
geb. Seidel, 67 J., Zinksgartenſtr. 2/3. Des Landwirths Friedr.
Koch T. Minna, 2 J., Meckelſtr. 7. Des Schneiders Paul Hartmann
Ehefrau Wa geb. Fuchs, 21 J., gr. Ulrichſtr. 49. Des Kurfer-
ſchmieds Otto Berbig S. Otto, 7 Mon., Hirtenſtr. 6. Der Handarb.
Eduard Wedel, 57 J., Charlottenſtr. 182. Der EiſenbahnWerkführer
Karl Schröder, 52 J. Krukenbergſtr. 10. Klara Lehmann, 22 J.

Halle (Nord), Meldungen vom 15. Mai 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.
Aufgeboten: Der Opernſänger Theodor Raaf, H., Georgſir. 2

und Elsbeth Speer, Berlin.
Geboren: Dem Ubhrmacher Nikolaus Hörniß, H., Laurentius-

ſtraße 13, T. Hedwig. Dem Bahnarb. Ferdinand Picht, H., gr. Wall-
fraße 22, S. Ferdinand. Dem Fabrikarb. Albert Schmidt, H.,
Kronprinzenſtr. 97, T. Gertrud.

Geſtorben: Die ledige Johanna Oito, 42 J., H., Lafontaine-
ſtraße 12. Des Fabrikarb. Karl Weigelt S. Wilhelm, Diakoniſſenhaus,

Er Zur Aumeldung im Standesautt iſt Legitimation
erforderlich.

Bera ntwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprech

Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormtittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der
DHalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreffiren. Für die Inſerate verantwortlich
D. Brakel, Halle a. S.

Aucdlin's G ärberei
Halle a. S., Gr. Steinstr. 82.

J ne er

Silligste Reinigungeanstalt
Anzug 3 Mark. Iclekd 3 ar.
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Berichte der Preſſe neues Leben in die Sache, die Geldbeiträge

Der Sechzig-in reichlicherem Maße einzulaufen.fingen an
jährige begab ſich 1860 von Neuem nach der lippeſchen Reſidenz,

ohne jedoch irgend etwas auszurichten. Daher ſah er ſich ge-
zwungen, am 9. Februar 1861 dem Fürſten zu ſchreiben, er
dürfe vor Deutſchland ſich nicht durch den Willen des Vereins
leiten kaſſen. Nun gründete eine Anzahl thatkräftiger deutſcher
Männer in feſtem Vertrauen auf den ruhmreichen Ausgang
des Werkes und in freudiger Begeiſterung für die Vaterlands-
liebe des alten Mannes einen neuen Verein „für das Hermanns-
Denkmal“ in Hannover. Dieſe Freude war dem Meiſter von
Herzen zu gönnen wie ſehr ihn änßere Sorgen quälten und
zu ſteter Arbeit antrieben, können am beſten die zahlreichen
Arbeiten aus jenen traurigen Jahren berichten. Von ſolchen
ſeien nur die Gruppe „Die vier Jahreszeiten“, dann die
Figuren Shakeſpeares und Goldonis am neuen Schaufpielhauſe
in Hannover hier erwähnt.

Die erſte Thätigkeit des Vereins war die Herausgabe
eines Schriftchens, in dem Deutſchland mit dem glänzenden
Urtheil des hannöverſchen Architekten- und Jngenieurvereins
bekannt gemacht wurde. Ein neuer Aufruf „zur Vollendung
des Denkmals“ leitete für die Entwickelung desſelben und für
Bandels Leben einen neuen, glücklichen Abſchnitt ein. Der
künſtleriſche Theil der Aufgabe war längſt gelöſt, drei Modelle
ſtanden fertig da, nun mußte die handwerksmäßige Ausführung
des Standbildes ins Große beginnen. Einſtweilen hatte der
Aufruf einen ſolchen Erfolg bei Hoch und Niedrig, daß ſogar
der Verein in Detmold „ſich den Schlaf aus den Augen
wiſchte“ und auch ſeinerſeits thätig vorging. Unterdeſſen
machte ſich der vielgewandte Meiſter ſelbſt ans Kupferſchmieden,
am 25. September 1863 erſcholl zum erſten Mal fröhlicher
Hammerklang in der neuen Werkſtatt. Jm Oktober 1864 war
die ſchwerſte Arbeit gethan, der 23 Zentner wiegende Kopf
konnte im Freien aufgeſtellt werden, März 1865 folgte das
Schwert mit der von Bandel ſelbſt erdachten Jnſchrift
„Deutſchlands Einigkeit meine Stärke, meine Stärke Deutſch
lands Macht!“

Mittlerweile hatten ſich die ſtaatlichen Umwälzungen des
Jahres 1866 vollzogen, was Bandel gehofft und geträumt hatte,
ſo lange er lebte, ein geeinigtes, ſtarkes Vaterland, es ſchien
ſich der Wirklichkeit zu nähern. Rüſtig hämmerte der Alte
weiter, König Wilhelm gab reichlichen Zuſchuß, Bismarck er-
kannte, daß das Unternehmen zur Förderung deutſcher Ge-
ſinnungen geeignet ſei, wie kein zweites. Jm März 1868wurde der Schild mit dem Wahlſpruch „Jn Treue feſt voll
endet, Bandel reiſte nach Berlin, um für ſein Werk zu wirken
und dem König zu danken. Dieſer wies hochherzigen Sinnes
wiederum eine große Summe an, am 13. Juni 1869 kam er
ſelbſt nach Hannover und ſuchte die Werkſtatt auf. „Sie
r ſagte der Monarch, „mein Werk hat Aehnlichkeit mit
ein Jhren, wir ſind beide erſt halb fertig.“ Als das deutſche

Ecdelschmiede,V oWratzke Steiger, fäggehme
Goldschmuek und Silbergeräthe im neuzeitlichen Styl.

Hunyadi Jänos
(Saxlehner's Bitterquelle)

Dieser von der Aerztewelt
mit Vorliebe empfohlene, seit

36 Jahren bewährte Naturschatz
von Weltruf ist unerreicht in der

sicheren, angenehmen, wild ab-
führenden Wirkungswejse.

Man kasse sich nichts Anderes auf drängen
urd beachte auf der Etiquette die Pirinae

„Andreas Saxlehner“.
tn den Minerahwasserädepöts und Apotheken

erhältlich.

Uniformhemden,

Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
sowie

Herren wäsohe jeder Avt
nach Maass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuhben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Vackzuschneiders.
Hemden- Reparaturen

ühernehme ich für meine werthe Kandsehaft ebenfalls

H. 0. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 7.
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Reich gegründet war, faßte Bandel den Entſchluß, das welt-
hiſtoriſche Ereigniß für ſein Denkmal künſtleriſch zu verwerther
und das Relief des Kaiſers daran anzubringen. Zur Auf-
ſtellung des Jnnengerüſtes brach er am 21. Juni 1871 nach
dem Teutoburger Wald auf, wenige Tage darauf beſchloß der
Bundesrath, die letzten 10000 Thaler von Reichswegen bei-
zuſteuern. Endlich, nach mehr als 35 Jahren harter
Mühe, ſah Bandel ſich am Ziel. Den Winter hindurch wurde
eifrig an den fehlenden Verbindungstheilen gearbeitet, der
nächſte Winter zu Vorarbeiten für die probeweiſe Aufſtellung
verwendet, im Juli und Auguſt 1873 Alles nach der Groten-
burg überführt. Ende Juli 1875 kam der Tag, an dem der
letzte Hammerſchlag gethan wurde. Das große Werk war
vollendet.

Am 16. Auguſt fand die feierliche Enthüllung ſtatit, der
Kaiſer ſelbſt war gekommen. Der bedeutungsvollſte Augenblick
des Feſtes war, als der greiſe Kaiſer dem greiſen Meiſter die
Hand reichte und ihm dankte im Namen des ganzen deutſchen
Volkes und ihn an die Brüſtung führte, um ihn der nach
Tauſenden zählenden, bei dieſem Anblick in lauten Jubel aus-
brechenden Menge zu zeigen. Außer mehrfachen Ordensaus
zeichnungen, die Bandel erhielt, ward ihm eine Ehrengabe von
4000 Mark jährlich überwieſen.

Aber er ſollte ſich nicht lange ſeines Ruhmes freuen. Es
ſcheint, als hätten ſeine Kräfte nur ſo lange ausgehalten, als
er ſie brauchte, um das Werk zu vollenden. Er beabſichtigte,
in Hannover ſich niederzulaſſen und rüſtig weiter zu ſchaffen.
Doch zeigten ſich im Oktober Spuren einer Nierenkrankheit, der
der Meiſter am 25. September 1876 in Neudegg, dem Gute
ſeines Bruders, erlag.

Bei der Beurtheilung ſeines Nachlaſſes äußerte ein Kenner,
es ſei unbegreiflich, wie ein Einzelner eine ſo zahlloſe Menge
von ausgeführten Werken und Entwürſen habe ſchaffen können,
und noch dazu theilweiſe in vorgerückten Jahren. Damals erſt
war es möglich, die ganze Fülle der Begabung des Meiſters
zu würdigen hätte er nicht ſein Denken und Streben immer
aufs Neue dem Hermanns-Denkmal zugewandt, oder hätte ein
günſtiges Geſchick ihm rechtzeitig die Mittel geliehen, ſo manchen
ſeiner Vorſätze auszuführen die Kunſtgeſchichte wäre vielleicht
um eine Erſcheinung reicher, wie ſie zu allen Zeiten und bei
allen Völkern zu den Seltenheiten gehört hat. Mitten in der
Bemühung, das halb Fertige auszuführen, ereilte ihn, der mit
76 Jahren wieder ein neues Leben in der Kunſt begonnen
hatte, jählings der Tod, noch über das Grab hinaus verfolgt
ihn eine ſeltſam unſelige Laune ſeines Schickſals, die es ver-
hindert, daß Ernſt von Bandel als Bildhauer zu verdienten
Ehren gelangt. Dafür iſt ſein Name ehrenvoll verknüpft mit
den hiſtoriſchen Verhältniſſen, die die Gründung des neuen
Deutſchen Reiches herbeigeführt haben.

7
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Morgen Ziehung der XXX. Neckienburgiseh
Haupt-Loos Mark

Peltausstellun
Grösster
Com fort.

Dauer 10 Tagso.

Preis Alles in Allem M. 280.inel. Eisenbahnrahrt II. CI., Hötel, Verpflegung, Führung, Boglontigungen,

Ausflüge, Ausstellung, Rundfahrt ete.
IIIustrirte Programme gratis und franko durch

Gustav Böhme jp., Leiprig.
Gegründet 1881.

Internationales Reisebureau. [5347

a 10, O00O Mark e ror m erzweispännige Equipagen, u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne.1908 à 1 r. 1I1 Loose Für 10 Mark (Porto und Liste 20 22 extra) versendet F. A. Schrader. annover, Gr. Packhofstr. 29.

g Paris
15. April bis Ende Oktober 1900.

Gesellschaftsreisen Billigste
Preise.

1 Woche in Paris.

T oco Keſorn Anerkleider
Für Damen und Herren

zu alten Preiſen empfiehltAlexander Binau, Leipzigerſtr. 99

e

[7188

on den hervorragendsten ärztlich. Autoritäten empfohlenS und in zahlreichen staatlichen, stäctischen und privaten 8

H Krankenanstalten dauern eingeführt. S
5 für Kranke, Reconvaleseonten und SPLASMON überbaupt schwüchliche Iersonen, e

9 auch für stillende Frauen,G das hervorragendste. 7Sff. Whr- und. 2
5 Kräftigungsmittel. S8 W 2 Der billige Preis gestattet 9

1 S Jedermann die Anschaffung.

9 Prhältlich inS Packeten von 60 Pfg. an in Apotheken
7 und Drogengesehükten.

S J Plasmon-Chocolade,S Plasmon-Cacao,Se S Plasmon-Zwiebacke,8 Plasmon-Cakes, 9e Plasmon-Biscuits, Plasmon-Speisenmehl, Plasmon-
h Hafercacao, Plasmon-Liköre

verbinden den höchsten Nährwerth mit feinstem Geschmack.8 Erhültlich in den Spocial-Geschüſten der betreffenden Branchen. 2

S Siebold's Nahrungsmittel- -(esellschaft m. b. U. S
Berlin SW., Charlottenstr. 86. [7184 7

C ST

L.Vor den bevorſtehenden Somumerreisen empfehlen
wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen

Bin bruch und Diebstahl
Aachener und Münchener

feuer Versicherungs Gesellschaft
zu verſichern. Die Bedingungen ſind Iüberal und rei von HRärten.
Coupon-Polieen für Haushaltungen bis zum Werthe von

e. 10,000 Jahresprämie M. 5.20 0,000 dto. v t
Proſpekte werden auf Wunſch Kostenſrei zugeſandt. Auskunft ertheilen die

Agenten der Geſellſchaft und die GeneralAgentur [6437
Magdeburgerſtraße 49.

bei der

OBaumaterial: S
Ersatz-Schwemmsteine
BRauslatten
Schornsteinrohre
Sämmtliche Gipssorten

3 Gipséfabrik in Ellrieh a. H.I. Dei el. Kunſtleichtſteinfabrik in Nordhausen,
V Sämmtlihe Korreſpondenzen ſind nach T u aten.Offerten, Muſter und Proſpekte gratis und anle 7

liefert zu billigſten
Preiſen in vorzüg-

lichſter Qualität

on gwi-Sten e

Radfahrbahn
32 Giseke,
Dessauerstrasse 2.

Auf dem Platze der Actien-Bierbrauerei,
Cowfort-hie Einrichtung.

1300 qm
Fahrflächse,
350 qm

„edeckteo
Fahbrhalle.

ederzott geöWnet.
Fahrunterricht dureh geprüfte Fahrlehrer.

Günstige Abonnements- Bedingungen.
Fahrräder werden zur Aufhewaurung

und Reinigung angenommen.

Otto Giseke Nacht.
Inh.: Oscar Schill.

Fahrrad- u. Nähmaschinenhandlung,
Gr. Steinstrasse 83. [6453

Eisschranke,
dauerhaft gearbeitet, aus großen
neuen Ärtilleriegeſchoßtrausport
kaſten hergeſtellt. Gewicht ca. 60 Pfd.,

à Stück 15 Mk. offerirt [7103
F. Karbaum, Halle a. S.

Blitzableiter
Koſtenanſchläge gratis.

F. May,
Königſtr. 13.

J

Nene weiterharte, imprägnirte hölzerne

hartenfussbänke,
um damit zu räumen, offerirt unterm
Holzwerthe, à Stück 15 Pfennige, incl.
Verpackung bei Abnahme von mindeſtens

30 Stück [7104V. Karbaum,. Halle a. S.
Als ſolide Kapitalaulage

empfehle mein in Halle a. S. belegenes,
ueues, gut verziusliches dreiſtöckiges
Eckgrundftück mit feinem frequenten
Reſtaurant. Offerten unter R. c. 3910
an Rudolſ Mosse, Halle a. S. [7191

Lorbeer- u. Granatbäume
prachtvolle Exemplare, ſtehen zum Ver
kauf Reichardſtraße 5, part. [7187

SFilesia-Saatkartoffeln

StationZuckerfabrik Körbisdorf gen

en Wferdeverloosung zu Neubrandenburg.

offerirt zu Mk. 2.25 pro Centner a

L00SE à I Mark
zu haben in allen Lotterle-Ge-

gchüften u, Verkaufsstellen.

sowie 65 eille Reit- u. Wagenpferde

Georg Thienemann
Schillerstrasse 42

empfehlt den geehrten Herrschaften für Visit-, Hochreits-
und Spazierranrten ete, seine eleganten

Coupés und 6quipagen
bei prompter, reeller Bedienung

Fernsprecher 399. Fernsprecher 399.
Taxameter-Betrieb. [6454

e
52 52 53 53

Trotz der in der Tapetenindustrie ein-

getretenen Preissteigerung verkaufe nach wie

vor sämtliche

Tapeten
zu früheren billigsten Preisen,

Frauendorf
Tapeten Versand- Geschäft

II alle a. S.
Schulstrasse 3/4. Vernsprecher 2341.,

gg

14929

N

e

L. Patzer,
Halle a. S.

61088- VERKAUIF von
MAGG's Gluten-Kakao
MABGGs Gemüse- und Kraft-Suppen
MAGGi's Bouillon-Kapsein
V x a zum Würzen von Suppen, Bouiffon, Saucen etc.

Vollständiges lager gämmtlicher Maggi- Produkte, be-

gonders auch der Gemüse- u, Kraft-Suppen (25 Sorten).

rHrrh

[7185

Neuheit! Kartoffel- u. Fruchtpresse. Pouoſt!

Mit dieser Presse kann man
mit Schale gekochte Kartoffeln

durchpressen.
Die Schale bleibt im Sieb zurück.

Zu haben bei [7207

S Uewpelmann Krause,
e

Zum Frühjahr
werden alle gärtneriſchen Arbeiten ſauber und prompt ausgeführt durch

G. Renneberg,
6431] Charlottenſtraße 7.

e
Teuerversicherungs- genkurl

Eine alte, große Fenerverſicherungs- Anſtalt beabſichtigt, ihre

Titl. HauptAgentur Halle a. S.,
mit u Verſicherun re zu e o echt günſtie Vertretun r einen en, amen Herrn eine r nund lehrende voſton s geerten werden unter A. C. 480 durch Rudolf Mosse, Magdebur

r S

w

7 i

e

Hruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipyigerſtraße f. M 2 Vaſſagen.

Dohpner

e
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Donerstag

[Nachdruck verboten.
Tägliche Geſchichts-Notizen.

Vor 112 Jahren, am 16. Mai 1788, wurde zu Schweinfurt
Friedrich Rückert geboren. Als Sprachforſcher faſt den
ganzen Orient, einſchließlich China, beherrſchend, hat Rückert von
dort poetiſche Werke und Versarten in Menge nach Deutſchland
äübertragen, Unter der Fülle ſeiner Dichtungen ſind es ſeine „ge
harniſchten Sonette“ und ſeine Liebeslieder, beſonders die zum
Liebesfrühling vereinigten, welche den bleibendſten Eindruck hervor
gebracht. Rückert ſtarb am 31. Januar 1866 auf ſeinem Gute
Neuſes bei Koburg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 16. Mai.

Zoologiſcher Garten in Halle. „Sind Sie ſchon im Thier-
narken Dieſe Frage an einen Bekannten zu richten, könnte unter
Umſtänden eine Beleidigungsklage als Antwort haben, und doch
wird ſie in nächſter Zeit in Halle öfter ausgeſprochen werden und
nach Lage der Verhälmiſſe keine Beleidigung enthalten. Es hat ſich
nämlich geſtern Abend ein neuer Verein gegründet mit dem Namen
„Thiergarten“. Die Mitglieder desſelben ſind aber alles recht ver
ſtändige Leute und haben ein durchaus lobenswerihes Ziel im Auge,
nämlich die Errichtung eines zoologiſchen Eartens, zu Deutſch
„Thiergarten“. In einer vertraulichen Beſprechung, zu welcher das
unermüdliche Komitee, die Vorſitzenden der kommunalen Vereine,
der ſonſtigen größeren Vereine, Vertreter der Preſſe und andere für
das Projekt eines Thiergartens intereſſtrte Leute eingeladen hatte und
die gut beſucht war, ſprach man ſich, nachdem man ein Referat über
den bisherigen Stand der Angelegenheit gehört hatte durchaus
zuſtimmend und befürwortend für die Errichtung
eines zoologiſchen Gartensin Halle aus. Die bisherigen
Bedenken wegen des zu hohen Kaufpreiſes ſind nach langen mühe-
vollen Verhandlungen zum größten Theil beſeitigt. Zwar iſt die
geforderte Summe von 270 000 Mk. für das Nagelſche Grundſtück
am Reilsberg immer noch etwas zu hoch und auch die Summe von
70 000 Mk. für das anliegende kleinere Stück des Geländes, dem
Inhaber des „Walhallatheaters“ gehörig, iſt zu groß, trotzdem erſcheint die
Rentabilität des Gartens geſichert. Um nun ernſte Schritte zur Erwerbung
eines Terrains und zur Pflege der Thierzucht thun zu können, beſchloß die
Verſammlung einſtimmig, einen Verein zu gründen, der den Namen
„Thiergarten“ erhielt und deſſen Mitglieder ſich die Förderung des
Projektes auf eine oder die andere Art angelegen ſein laſſen. Alle
36 Anweſenden traten ſofort dem Verein bei und zahlten den Jahres
beitrag von 3 Mark. Als Vorſitzender wurde Herr
Profeſſor Dr. Fränkel erwählt. Die übrigen Mitglieder
des Vorſtandes ſind die Herren Dr. Mohs. Dr. Braunſchweig,
Dr. Brandes und Rechtsanwalt Herzfeld. Außerdem wird
dieſer Vorſtand noch eine Anzahl Veiſitzer wählen. Es ſieht zu
hoffen, daß ſich eine größere Zahl Bürger unſerer Stadt findet, die
einige höhere Summen fär einen Thiergarten hierſelbſt zeichnen und
daß auch lebhaft Antheilſcheine von 250 Mk. erworben werden. Es
iſt nicht zu rerkennen, daß das Halleſche Bürgerthum in finanzieller
Hinficht ſtets zurückhaltend iſt, doch hofft man, da die Erwerbung des
ſchönen Reilsberges für die Stadt in dieſes Projekt eingeſchloſſen
iſt, um etwas mehr Antheilnahme durch öklingende Hilfe.

Bürger Rettungs-Jnſtitut. Jn der geſteigen General
Verſammlung dieſes ſeit länger als einem halben Jahrhundert
äußerſt ſegensreich wirkenden Jnſtituts widmete der Vorſitzende
Herr Juſtizrath Trautmann dem verſtorbenen langjährigen Vor-
ſandsmitgliede Rentier Reiling ehrende Worte des Gedächtniſſes
für feine verdienſtvolle treue Miarbeit. Jn dem dann von dem
Schriftführer Herrn h e mer Möbius erſtatteten Bericht
über das abgelaufene Jahr wurde mitgetheilt, daß in der Mitgliederzahl
ein kleiner Rückgang auf 254 zu verzeichnen geweſen iſt, daß von
den Mitgliederbeiträgen in Höhe von 544,45 Mark die Hälfte dem
eiſernen Fonds des Jnſtituts zugeführt und vom Magiſtrat aus einer
für die Förderung der Beſtrebungen des letzteren beſtehenden Stiftung
wieder 250 Mk. gezahlt worden ſind. An verzinslichen Darlehen
vurden im Laufe des Jahres an 27 Perſonen, darunter 4 Frauen,
3324 Mk. in Poſten von 30--300 Mk. gewährt (im Vorjahre
4960 Mk. an 33 Perſonen) berückſichtigt wurden die Geſuche von
Leuten, die durch die Darlehen in die Lage verſetzt, drohende Sorgen
von ſich und ihrer Familie fernzuhalten, auch die Fähigkeit und Kraft
und den guten Willen haben dürften, nach Möglichkeit die über-
nommenen Verpflichtungen zu erfüllen. Außerdem gelangten
792 Mk. Geſchenke in Beträgen von 5--25 Mk. an 68 Bedürftige,
zumeiſt verſchämte Arme zur Vertheilung gegen 875 Mk. an 73
Perſonen im Vorjahre. Jm Jahre 1899 wurden 4120,90 Mk.
Darlehne zurückgelegt, wodurch der Betrag der überhaupt ſeit Gründung
des Jnſtituts zurückgezahlten Darlehne ſich von 224 823,67 Mk. auf
228 944,57 Mk. erhöhte. Der Betrag der im Laufe der Jahre ein
getretenen Verluſte ſtieg von 18109,36 Mk. auf 18230,86. Mk.
Weiter erſtattete der Schatzmeiſter, Herr Kaufmann L. Schmidt,
den Kaſſenbericht. Danach haben die Einnahmen 8055,18 Mk. die
Ausgaben 7246,50 Mk. betragen die Hauptpoſten ſind bereits oben
erwähnt. Am Jahresſchluß verblieb ein Beſtand von 808,68 Mark
gegen 428,88 Mark im Vrorjahre. Das Vermögen des
Inſtituts hat ſich einſchließlich der noch ausſtehenden
6136,65 Mark Darlehen um 1453,05 Mark auf 77 079,73 Mark
erhöht. Die Rechnung der Jaenicke- Stiftung ſchließt mit
1049,72 Mk. Einnahme, 781,16 Mk. Ausgaben und 6658,48 Mk.
Vermögen, d. h. 187,66 Mk. mehr als im Vorjahre, ab ſeitdem die
Stiftung in die Verwaltung des Jnſtituts übergegangen iſt, hat ſich
alſo das damalige Vermögen derſelben von 4140 Mk. um 2158,48 Mk.
erhöht. Für die von Herrn General-Agent Geiler geprüfte Rech
nung wurde Entklaſtung ausge prochen. Zum Superreviſor wurde
außer Herrn Geitmann noch Herr Dan sen.,
zum Prüfungskommiſſar für den neuen 14. Bezirk,
der im Hinblick auf die durch das An wachſen
der Stadt ſtark vermehrte aufopferungsvolle
Arbeit der Prüfungs- Kommiſſion im Oſten der Stadt neu geſchaffen
iſt, Herr Kaufmann Blau gewählt. Sodann erfolgte durch Zuruf
die Wiederwahl der ſtatutenmäßig aus dem Vorſtande ausſcheidenden

1. Beilage zu Nr. 228 der Halleſchen Zeitung 17. Mai 1900

Rentier Keil und Klempnermeiſter Franz Weber; die Zuwahl
zweier weiterer Mitglieder des Vorſtandes wurde dieſem ſatzungs-
gemäß überlaſſen.

Der Evangeliſche Feſtſpiel-Verein hat unter Benutzung
einer außerordentlich reichhaltigen Sammlung von gediegenen
Dichtungen entſprechenden Inhalts mit der Vorbereitung zur
„Gutenbergfeier“ begonnen. Am Montag, bei Beginn
des erſten Leſeabends, bemerkte der Vorſitzende etwa Folgendes Wie
der Verein in den neuen Satzungen vorausſichtlich die Aufnahme
von Berufsſchauſpielern ausſchließen wird,
ſo ſollen auch die Vorträge dem ſcblichten Laien-
thum, allerdings in möglichſt vollendeter Form, entſprechen. Das
genügt dem Bedürfniß und wird auch eine ausreichende Vorbereitung
für gute Feſtſpiele bilden. Die Mitglieder wollen weder Schauſpieler
ſein, noch ſich als ſolche ausbilden, ihre Leiſtungen werden aber
dennoch, wenn ſie in Anbetracht eines guten Zweckes das Opfer des
Mitſpielens bei Feſtſpielen bringen, ſicherlich genügen, vorausgeſetzt,
daß ſie dann der Sache mit Anſpannung aller Kräfte dienen.

Paſtor D. Hoffmann's hinterlaſſene Vibliothek iſt jetzt
bei Tauſch u. Groſſe aufgeſtellt und werden die einzelnen
Werke zu mäßigen Preiſen verkauft es iſt das eine gute Gelegenheit
zum Ankauf gediegener Bücher, die zugleich ein Andenken an den
alten lieben Herrn ſind.

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und
Thüringen hält ſeine nächſte S tzung am Donnerstag, den 17. Mai,
Abends S Uhr in der „Stadt Hamburg“ ab. Auf der Tagesordnung
ſtehen wiſſenſchaftliche Mittheilungen.

GartenbauVerein. Jn der geſtrigen Sitzung wurde die
Anregung, der Verein möge in dieſem Sommer dem Obſt-Muſter-
garten in Diemitz einen Beſuch abſtatten, freudig begrüßt und der
Vorſtand beauftragt, ſich wegen desſelben, vor Allem wegen der Be
ſtimmung eines geeigneten Zeitpunktes, mit der Leitung des Jnſtikuts
ins Einvernehmen zu ſetzen. Es folgte dann ein Vortrag des Vor-
ſitzenden, Herrn Prof. Dr. Ule über italieniſche Garten-Anlagen
unter Vorlegung einer Reihe vortrefflicher, die Reiſe- Beobachtungen
des Redners erläuternder photographiſcher Aufnahmen. Wenn nun
Italien auch, vor Allem Ober-Jtalien, im Gartenbau, d. h. in der
Kultur von Nugtz- und Ziergewächſen mittelſt der Handarbeit hoch da
ſtehe, und in dieſer Beziehung ein nur von China übertroffenes wirk
liches Gartenland darſtelle, ſo liege die Sache hinſichtlich der eigent
lichen Schmuck-Gartenanlagen doch anders, Dabei gelte es zu unter
ſcheiden zwiſchen den öffentlichen Anlagen und den Privatgärten. Erſtere
ſeien in kleineren Städten Jtaltens kaum vorhanden, Der Italiener habe
überhaupt wenig Sinn für Pflege von Zierpflanzen im Freien wie im
Zimmer; dazu komme, daß die Städte meiſt an hohen Punkten an Berg-
hängen angelegt ſeien, bei der engen Bauart es an Plätzen für öffentliche
Gartenanlagen fehle, und bei der Armuth der Bevölkerung häufig
auch zur Anlegung und Unterhaltung von ſolchen nicht die nöthigen
Mittel vorhanden ſeien. Jn den großen Städten, wie Florenz,
Neapel, Rom, Genua und auch auf den Venedig umgebenden kleinen
Jnſeln, den ſogen. Lidis treffe man dagegen nicht wenige geſchmack-
voll angelegte öffentliche Anlagen an, denen jedoch meiſt der Charakter
der Eintönig'eit anhafte, da es bei ihnen an Raſenflächen und
Blumenbeeten fehle. Werth werde dagegen bei ihrer Anlage
auf reichliche Verwendung eines anderen Schmuckes, nämlich
das Ganze belebender Springbrunnen in oft hervoragender künſtleriſcher
Geſtaltung gelegt. Jn den zahlreichen Privatgärten der italieniſchen
Reichen, deren Beſuch in liebevollſter Weiſe geſtattet werde, treffe man
dagegen auch viele parkartig durchgeführte Anlagen an allerdings
ſpielen niedrige immergrüne Sträucher in ihnen auch eine große Rolle,
daneben aber verleihen ihnen Gruppen uralter mächtiger Cypreſſen,
Tropenpflanzen, Weingänge, antike und imitirte Ruinen, Waſſerläufe
raffinirteſter Art, mit Geſchmack durchgeführte Ausblicke auf Meer
und Berggipfel manchen eigenartigen Neiz, wie die vorgelegten
r hiograpbien aus einer Reihe hervorragender Privatgärten erkennen
ießen.

Die Haudwerkskammer hat zu ihren Sitzungs- und Ge
ſchäftsräumen die I. Etage im Hauſe des Herrn Dr. Lüdecke,
Barfüßerſtraße 6, gemiethet. Das Lokal ſoll bereits am 1. Juni er.
bezogen werden.

Univerſitätsnachrichten. Behufs Erlangung der philo-
ſophiſchen Doktorwürde disputirt am Sonnabend, den 19. Mai 1900,
Vormittags 10 Uhr, in der Aula hieſiger Univerſität auf Grund ſeiner
Jnaugural-Diſſertation „Die Kalkverbindungen der Ackererden und die
Beſtimmung des aſſimilirbaren Kalkes im Boden“ Herr Diedrich
Meyer aus Arſten. Als Opponenten fungiren Herr Privakdozent
Dr. Adolf Ciuß und Herr Dr. Ernſt Heinrich Schultze.

Die Verlängerung des Hauptſammelkanals für dasſüdliche Stadtviertel (Reſelbſt um etwa 1530 Meter ſoll einſchließlich

Materiallieferung vergeben werden. Es ſind 12 Offerten eingereicht
worden, die in ihren Forderungen zum Theil recht weit auseinander
gingen. So betrug die Differenz zwiſchen dem niedrigſten und
höchſten Gebot nicht weniger denn 80 000 Mk. Entſcheidung iſt
noch nicht getroffen.

Die Spitzivieſe unterhalb der Eliſabethbrücke iſt nun in
14 Parzellen eingethielt und ſoll auf die ſechs Nutzungsjahre 1900
bis Ende 1905 meiſtbietend verpachtet werden. Der Termin iſt für
kommenden Sonnabend anberaumt.

Jnbilänm. Dem Maſchinenwärter Friedrich Hennig, der,
wie bereits gemeldet, geſtern bei der Firma Fr. Weihmann u. Sohn
ſein 25jähriges Jubiläum feierte (er trat vor 25 Jahren bei der
Firma als Platzarbeiter ein und erhielt 2 Jahre ſpäter den Maſchinen
wärterpoſten übertragen) wurde in Aneckennung ſeiner treuen Dienſte
2 r Firma ein Sparkaſſenbuch über einen anſehnlichen Betrag
geſpendet.

Orientaliſche Teppiche. Zu den Schmuckgegenſtänden
der Wohnräume, die ſich ganz beſonders der Beliebtheit des Publikums
erfreuen, gehört unſtreitig der „orientaliſche Teppich“. Unter den
orientaliſchen Teppichen unterſcheidet man gewöhnlich zwei Hauptarten:
den „verſiſchen“ und den „türkiſchen“ Teppich in antiker
oder moderner Geſtaltung. Als die werthvollſten und vornehmſten
genießen die antiken „Perſer“ den Vorzug, welche in Folge ihrer
Seltenheit ſtetig im Preiſe ſteigen. Es iſt für den Laien ſehr
ſchwer, den Werth eines „echten Perſers“ zu beſtimmen, und der
Käufer muß ſich dabei lediglich auf das Ehr und Rechtlichkeitsgefühl
des Kaufmanns, die Vertrauenswürdigkeit des Verkäufers verlaſſen.
Darum iſt es um ſo bedauerlicher, wenn das Publikum durch fremde
Hauſitrer mit dieſen Artikeln überliſtet und übervortheilt wird. Dieſe

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Hauſirer ſuchen mit großer Geriebenheit in dem Käufer den
Glauben zu erwecken, daß ſie durch Zufall in dem Beſitz
hervorragend ſchöner Exemplare ſeien und dieſelben in Folge
irgend welcher Umſtände zu billigſten Preiſen losſchlagen
müßten Dieſe billigſten Preiſe ſind aber ſelbſt ſo hoch geſtellt, daß
die Händler mit ſich handeln laſſen und mit dem dritten, vierten
oder größeren Bruchtheil des Angebots für die gewöhnliche Markt-
waare fürlieb nehmen. Mit Recht wenden ſich die Handelskammern
und größeren Kaufhäuſer mit Entrüſtung gegen eine derartige Ueber
vortheilung des Publikums ſeitens dieſer zudringlichen Hauſirer.
Möge auch an dieſer Stelle vor ſolchen herumziehenden Händlern,
die ebenſo das Publikum wie unſere anſäſſige Geſchäftewelt ſchädigen,
gewarnt werden.

Das Walhallatheater beginnt am heutigen Mitkwoch einen
neuen, außerordentlich reichhaltigen und wirkungsvollen Spielplan.
Beſonders Gefallen dürfte die Vorführung des Märchens „Aſchen-
brödel“ in lebenden Photographien finden ein weiter-
gehendes, durchaus aktuelles Intereſſe jedoch werden Bilder von der
Pariſer Weltausſtellung erregen, welche ebenfalls durch
den amerikaniſchen „Bioskop“ in lebenden photographiſchen
Aufnahmen vorgeführt werden. Man kann alſo in Halle bleiben und
doch die Welt Ausſtellung in Paris beſuchen.

Unfälle. Beim haſtigen Lauf über die Straße glitt das
15jährige Dienſtmädchen Klara Opirzinsky aus und fiel nieder, ſo
daß ſie einen Bruch des rechten Schienbeins erlitt. Als der
10jährige Knabe Richard Vogel auf der Merſeburger Chauſſee einen
Baum erkletterte, um Maikäfer zu fangen, rutſchte er auf
einem zu dünnen Aſte aus und fiel herab, wobei er eine ſchwere
Rückgratverſtauchung davontrug. Von einem Radler, welcher
anſcheinend des Guten zu viel gethan, wurde am Sonntag Abend
auf dem Wege vom Waldkater nach der Saale die Verkäuferin Ella
Schneider derart umgefahren, daß ſie einen Bruch des rechten
Handknöchels erlitt.

Brände. Jn der vergangenen Nacht gegen 3 Uhr wurde
in dem Grundſtück Riebeckplatz 1 ein Kellerbrand kemeikt.
Die Feuerwehr wurde herbeigerufen und war etwa dreiviertel Stunde
lang beim Löſchen des Brandes thätig. Die Entſtehung desſelben
ſoll auf Seloſtentzündung von Koaks, der Tags zuvor von der
Städtiſchen Gasanſtalt angefahren war, zurückzuführen ſein. Ein
weiterer Schaden iſt nicht entſtanden. Geſtern Mittag 114 Uhr
wurde die Feuerwehr zur Beſeitigung eines Schornſtein-
brandes nach der Univerſität gerufen.

Underberg Bvonekamp. Wegen Nachahmung von
Wagrenzeichen bezw. der Underberg-Boonekamp-Etiketie der Firma
H. Underberg Albrecht in Rheinberg war eine rheiniſche Firma vom
Landgericht in Cleve zu 300 Mk. Geldbuße event. 30 Tage Haft
und in die nicht unbedeutenden Koſten verurtheilt worden. Außer-
dem hatte das Gericht der Firma H. Underberg Albrecht das Recht
zugeſprochen, den Tenor des Urtheils auf Koſten des Verklagten in
zwei rheiniſchen Zeitungen bekannt zu machen. Gegen di ſes Urtheil
hatte der Beſchuldigte Reviſion angemeldet, welche vom Reichsgericht
unterm 26. April verworfen wurde,

Provinz Sachſen und Umgebung.
(Fortſezung der Provinz- Nachrichten aus dem Hauptblatt.)

Erfurt, 15. Mai. (Der Kaiſer kommt.) Die Hierher-
kunft des Monarchen, der zur Enthüllung des KaiſerWilhelm- Denkmals in der Mitte ſeiner treuen Erfurter
erſcheinen wird, iſt, wie bereils gemeldet, für das letzte Drittel
des Monate Auguſt in Ausſicht genommen, der Tag der
Denkmalseihe wird vom Kaiſer ſelbſt noch feſtgeſetzt werden. Dieſer
kaiſerliche Beſuch bedeutet für unſer Gemeinweſen eine hohe Aus
zeichnung, und wenn er auch in erſter Linie der Enthüllung eines an
den erſten deutſchen Kaiſer aus dem Zollernſtamme erinnernden
Monumentes gilt in zweiter Reihe ſoll er doch wohl beſtätigen,
daß ſich Kaiſer Wilhelm II. bei ſeiner erſten Anweſenheit in den
Mauern Erfurts wohl gefühlt hat und er deshalb gern den Anlaß
wahrnimmt zu einem neuen Beſuche der Stadt, die ihrer nationalen
und dynaſtiſchen Geſinnung zu allen Zeiten entſprechenden Ausdruck
zu geben verſtanden hat.

Magdeburg, 15. Mai. (Eine ſtark beſuchte Ver-
ſammlung von Straßenbahnangeſtellten,) die letzte
Nacht im Luiſengarten ſtattfand und erſt Morgens in der vierten
Stunde ihren Abſchluß fand, beſchloß nach längeren Erörterungen
über die Arbeits- und Lohnbedingungen der Angeſtellten der Straßen
bahngeſellſchaft, der Direktion unverzüglich folgende Forderungen durch
eine dreiköpfige Deputation unterbreiten zu laſſen „Das frühere Ver
hältniß in Bezug auf den ſechsten Ruhetag wird wieder hergeſtellt. Die
Verpflichtung des Perſonals, am Ruhetage zu fahren, kommt in
Fortfall. Das Anfangsgehalt wird, bei freier Dienſtkleidung, auf
100 Mk., das Höchſtgehalt auf 120 Mk., der Tagelohn für Reſerve
ſchaffner und Fahrer auf 3 Mk. bemeſſen. Die Verpflichtung zum
Wagenputzen ſeitens des er en iſt aufzuheben. Die Dienſt-
zeit iſt ſo zu bemeſſen, daß ſie, ausſchließlich der Ruhepauſen, acht
Stunden täglich beträgt. Würdigere Behandlung des Perſonals
durch die Dienſtleitung, Bewilligung von ſieben Tagen jährlichen
Urlaubs ohne Kürzung des Gehalts. Die Kautionsſtellung
der Fahrer iſt aufzuheben; die Kaution der Schafner haftet
nur für den Schaffnerdienſt, nicht für BVeſchädigungen u. ſ. w.
An den Endpunkten der Bahnlinien ſind Bedürfnißanſtalten
zu errichten. Die dieſe Forderungen unterbreitenden Kommiſſions-
mitglieder dürfen nicht gemaßregelt werden. Die Ardeitszeit der
Strecken- und Depotarbeiter bedarf der Regelung. Ueberſtunden ſind
mit 50 Pfg. zu honoriren. Für den winterlichen Vetried erhält das
Fahrperſonal Filzſchuhe. Es iſt ein Arbeiterausſchuß zu bilden, der
vor Verhängung von Strafen anzuhören iſt.“ Jm Großen und
Ganzen decken ſich die vorſtehenden Forderungen mit dem, was ſchon
am 11. Oktober v. J. der Direktion unterbreitet, von dieſer
aber abgelehnt wurde. Die Leitung der heutigen Bewegung liegt,
wie der Gang der Verhandlungen erfennen läßt, völlig in
den Händen des ſozialdemokratiſchen Verbandes der im
Handels-, Verkehrs- und Transportgewerbe beſchäftigten Arbeiler,
deſſen Vertreter den etwa ausſtändig Werdenden Unterſtützung zu-
ſagten unter der Vorausſetzung, daß die Straßenbahnangeſtellten ſich

Herren Juſtizrath Trautmann, Kaufmann L. Schmidt,
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ſchloſſen. Die überwiegende Mehrheit der Verſammelten war denn
auch thöricht genug, ihre Beitrittserklärung abzugeben. Die zweite
Verſammlung, in der, falls die Direktion die Forderungen ablehnen
ſollte, über die Proklamirung des Ausſtandes entſchieden werden ſoll,
findet vorausſichtlich nächſten Freitag ſtatt.

Bernburg, 15. Mai. (Schlägerei. Abſturz
Letzte Nacht gegen 12 Uhr fand

zwiſchen dem Waldſchlößchen und Bellevue eine größere Schlägerei
ſtatt, wobei ein Betheiligter einen Stich in den Arm, ein anderer
einen Stich in die Bruſt erhielt. Die Verletzungen ſind nicht
ledensgefährlich. Ein hieſiger Dachdeckerlehrling war am geſtrigen
Sonntage mit einigen Genoſſen nach dem Dornbuſch bei Plötzkau

egangen, um dort Krähenneſter auszunehmen. Hierbei ſtürzte er
nfolge eines Fehltrittes aus beträchtlicher Höhe von einem Baume herab,

ſiel auf die Bruſt und erlitt hierbei ſo ſchwere innere Verletzungen,
daß der Tod kurze Zeit nach dem Sturze eintrat. Der Verunglückte,
der erſt vor Kurzem aus der Schule entlaſſen worden iſt, hatte noch
kurz vor dem Unfall aus dem Wipfel des Baumes ſeinen Freunden

„Jetzt fliegen wir in die weite, ſchöne Welt hinein
er Gemeinderath von Großpoley hat in ſeiner letzten Sitzung,

welcher der herzogliche Kreisdirektor beiwohnte, auf Antrag der
Kreisdirektion über eine Vereinigung der beiden Gemeinden
Groß- und Kleinpolehy berathen. Sämmtliche Mitglieder
des Gemeinderathes ſtimmten ader gegen eine derartige Vereinigung.

Altenburg, 15. Mai. (Vom jüngſten Prinzen
don Sachſen-Altenburg. Die Nachricht von der Geburt
eines Prinzen in der Familie des in Potsdam weilenden Prinzen
Ernſt von Sachſen Altenburg hat in Altenburg große Freude hervorge
rufen. Iſt doch durch dieſe Geburt dem altenburgiſchen Fürſtenhauſe der
erſte Sproſſe einer neuen Generation erſtanden, wo
durch nach menſchlicher Berechnung zunächſt die Erbfolge noch auf
fernere Zeit hinaus geſichert wird. Kanonenſchüſſe trugen mit ihrem
Donner die frohe Kunde weit ins Land hinaus von den Thürmen
und Häuſern der Stadt wehten die Fahnen, und in den Kirchen
ſtiegen Dankgebete und Fürbitten für die hohe Wöchnerin und den jüngſten
Prinzen von Sachſen Altenburg zum Himmel empor. Leider er
eignete ſich bein Salutſchießen ein bedauerlicher Unfall.
Ein übereifriger Artilleriſt hatte nämlich das Unglück, von einem
Schuſſe geſtreift zu werden, wobei er im Geſicht und am linken Arm
Verletzungen erlitt, die ſeine ſofortige Ueberführung in das Lazareth
nothwendig machten. Jn einer anderen Kanvone hatte man ferner in
der Eile den Wiſcher ſtecken laſſen der Schuß ging los und trug
den Wiſcher bis in die ſogenannte „Neue Welt“, einem angrenzenden
Stadttheil Altenburgs.

Schifffahrts- Nachrichten.
Marine. Laut telegraphiſcher Meldung ſind S, M. Schulſchiff

„Hertha“, Kommandant Kapitän zur See von Uſedom und
„Han ſa“, Kommandant Kapitän zur See Pohl, am 14. Mai in Wuſung
eingetroffen. S. M. S. „Jaguar“, Kommandant KorvettenKapitän
Kinderling, iſt am 14. Mai in Kobe eingetroffen und beabſichtigt dieſen
Hafen am 26. Mai wieder zu verlaſſen. S. M. Schulſchiff „Mars“,
Kommandant Kapitän zur See Galſter, iſt am 14. Mai von Wilhelms-
haven nach Helgoland in See gegangen. S. M. Spezialſchiff „Hyäne“,
Kommandant Korvetten Kapitän Schönfelder, iſt am 14. Mai zur Fort
ſetzung der Vermeſſungen von Wilhelmshaven in See gegangen. Poſt
ſtation bleibt Wilhelmshaven. S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“, Kom
mandant Kapitänleutnant Lietzmann, hat am 14. Mai Mittags von
Wilhelmshaven aus Kreuztouren im Fiſchereigebiet angetreten. Das Wacht
boot „Wega“ iſt am 14. Mai von Helgoland nach Cuxhaven in See
gegangen.

Norddeutſcher Lloyd. „Stolberg“ 13. Mai v. Santos
abgeg. „Aller“ 14. Mai 12 Mittags v. Gibraltar über Neapel n. Genua
abgeg. „Bremen“, n. NewYork beſt., 14. Mai 9 Vm. Seillypaſſtet „Preußen“, v. Oſtaſien kommend, 14. Mai Nm. in Hongkong

angek „Darmſtadt“ 14. Mai Vm. v. Suez n. Colombo abgeg.
„Weimar“ 14. Mai 3 Nm. v. Port Said n. Neapel abgeg. „Halle“,v. Galveſton kommend, 14. Mai 1 Nm. Dover vaſſiet. H. Meier“

14, Mai v. Baltimore in Bremerhaven angek. „Dresden“, v. Oſtaſien
kommend, 14. Mai in Colombo angek. „Kaiſer Wilhelm II.“
14. Mai 3 Nm. v. Genug in Gibraltar angek. und 8 Abds. Reiſe n.
NewYork fortgeſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“, v. NewYorkn. Bremen beſt. 15. Mai 1 Mrgs. Hurſt Caſtle paſſirt. „Aller“, v.
NewYork kommend, 14. Mai 12 Mittags v. Gibraltar n. Neapel abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Pennſylvania“, v. Ham
burg über Plymouth n. New-York, 14. Mai 7 Uhr 15 Min. Nm. v.
Boulogne abgeg. „Nubia“ 14. Mai 6 Nm. v. NewYork über Kopen-
hagen n. Stettin abgeg. „Calabria“, v. Hamburg n. Weſtindien,
14. Mai 10 Vm. v. Havre abgeg. „Helvetia“ 13. Mai in Kingſton
angek. „Caſtilia“, v. St. Thomas n. Hamburg, 14. Mai 11 Uhr
25 Min. Nm. Curhaven paſſirt. „Hercynia“, v. New-Orleans n.
Hamburg, 13. Mai 7 Vm. v. Newport News abgeg. „Adria“ 13. Mai
9. Vm. v. Philadelphia n. Hamburg abgeg. „Cheruskia“ 14. Mai
5 Vm. v. Montreal n. Hamburg abgeg. „Atheſia“, n. Philadelphia
beſt., 14. Mai 8 Nm. in Boſton angek. „Aleſia“, v. Oſtaſien n.
Hamburg, 14. Mai 8 Uhr 30 Min. Nm. Cuxhaven paſſirt.

Vermiſchtes.
Dynamitattentat in Paris. Geſtern Abend 7 Uhr fand in

der Avenue des Champs Eiyſees eine Dynamitexploſion ſtatt.
Es wurde durch die eingeleitete Unterſuchung feſtgeſtellt, daß eine mit
einer Lunte verſehene Bombe an den Wagen des Bankiers
Rafael angebunden war, gegen den anſcheinend ein Atlentat geplant
war. Die Exploſton verurſachte keinen Schaden.

Der Spuk in München. Jn der Münchener Vorſtadt Au
ſpukt“ es ſeit einigen Tagen. Die Familie des Zitherlehrers Fahrn

holz vulgo Kohlhofer im 2. Stock des Hauſes Nr. 4 an der Aſam-
ſtraße wird ſeit vier Tagen durch unerklärliche Geräuſche, Klopfen,
Werfen von Kohlenſtücken u. ſ. w. in Angſt und Schrecken verſetzt.
Jn der Nacht vom Monag auf Dienstag hörten die im Wohnzimmer
auf die Heimkehr ihres Mannes wartende Frau Fahrnholz, ferner
ihre ſechzehnjährige Verwandte und ein Zimmerfräulein ein höchſt
eigenthümliches Geräuſch, etwa ſo, wie wenn Jemand mit der
Hand gegen ein Fenſter ſchlüge. Die ohnehin furchtſamen Frauen
eilten in das anſtoßende Zimmer, das durch ein Fenſter mit dem
Wohnzimmer in Verbindung ſteht und lediglich durch dieſes Fenſter
ſein Licht erhält, konnten aber nicht das Mindeſte entdecken, was die
Urſache des Geräuſches geweſen. Seitdem wiederholte ſich der „Spuk“
täglich bis 12 Uhr Nachts. Ein Mitarbeiter der „M. N. N.“ ent-
wirft nun folgendes, höchſt ergötzliches Stimmungsbild von dem
Münchener Straßenleben vor dem unheimlichen Spukhaus: „Schiab,
Xari, ſchiab!“ ſchreit ein Auer Sprößling in maleriſchem Phantaſie
koſtüm ſeinem Schulſpezl athemlos zu. Bereits mitlaufend, fragt der
Xari: „Wo brennt's denn, Dickl?“ „Nix brenna, umgeh'thut's in da Aſamſtraß'n, da Brieftroga hat's vazählt.“
„Umgeh' thuat's Dös haut.“ Jn raſchem Trab in die
Aſamſtraße einbiegend, ſehen die Beiden vor dem Hauſe
Nr. 4 bereits eine große Menſchenanſammlung, verworrenes
Stimmengeräuſch dringt zu ihnen ra ſind die Beidenmitten im Trubel, und gierig lauſchen ſie den Wechſelreden. „Ha, ſo
was, eiskalt kunnt's oan übern'n Buckl laffa bei ſöllane G'ſchicht'n.“

„Ja was is's denn eigentli?“ „Umgeh' thuat's im zwoat'n
Stock ob'n.“ „Ja, was Sie ſag'n! Wer geht denn um?“
„Dös woaß ma no net g'wiß. Man hört nur allweil winſeln und
klopfa und d' o ſlieg'n nur ſo in da Luft rum.“
Dann is's der Teufi, denn bei de Kohl'npreiſ' wirft ſunſt
oaner mit Kohl'n umeinand,“ meint ein Hausmeiſter.

„Freili is da Teifi. Aber ſie wer'n an bald hab'n,d Geiſtlichkeit is ſcho drob'n.“ „Es giebt ja gar koan Teiſi,“
wendet ein aufgeklärter Zeitungskolporteur ein. „So, wer is denn
nachher „Irgend a Lausbua, der ſeine Lumperei'n macht.
Wann i Zeit hätt' und an richtig'n Ochſenfieſel, nacha treibat i den
Geiſt ſcho' aus.“ „Dös is a ſo a G'red. Wie kommat denn a
Menſch in dös Zimmer, da müßt' er ja durch's Wohnzimmer ſei' und
dann hätt' man'n finden müaß'n. Es war aber Neambt drinn, wie

nachg'ſchaut word'y is.“ „Wie lang dauert denn de
G'ſchicht ſcho?“ „Vier Tag g'wiß.“ „Nacha ſans ja
de Leut ſcho' bald g'wöhnt,“ wirft verwegen ein gott-
loſer Lehrbub hin. „Und die Leut' wohnen noch immer drin
Keine Stund haltet ich's in dem Haus mehr aus. Heiliger Gott,
wann ſo a Geiſt bei der Nacht zu mir käm', ich thät ſterben,“ wimmert
entſetzt eine alte Jungfer. „J hab' geſtern ſchon aufg'ſagt,“ erzählt
Eine von der Nachbarſchaft, „denn mei' Mann geht immer erſt nach
der Geiſterſtunde hoam, er ſagt, er will mit dem G'ſpenſt nix z' thun
hab'n weil er ſcho amal drei Wochen kriagt hat wegen Körperver-
letzung.“ „Jeſſas, Jeſſas, grad' erzählt d Millifrau, das 's G'ſpenſt
aa ſcho im Keller unten rumort. Der Millihafen is umg'worf'n, da
Schiagrahm verſchwund'n und d' Dopfakasl papp'n an der Wand.“

„Ja hat denn no Neamad dös G'ſpenſt g'ſehg'n? „Freili,
d'Ganglerin, d'Kartenſchlagerin! Dera is am helllichten Tag in d'
Händ' g'loffa.“ „Was Se ſag'n! Ja, wia ſchaut's denn aus

„Dös woaß die Alte nimmer, weil's vor Schreck d'Aug'n zu
g'macht hat.“ „No, dös laßt ſich denka, i fallat um.“ „J hab'
mir ſag'n laſſ'n, daß der Geiſt weiß is, ganz weiß, und an Todten-
kopf auf hat.“ „Net wahr is, ſchwarz is er, und hat glühende
Aug'n und greane Hörndl.“ „Nacha iſt koa Oberteifi, denn dö
hamm rothe.“ „Biſt glei ſtad, Du Friſchling, Du biſt jaſelber oana!“ et i glaub' ſicher, daß's a Schwindel is,
wie in Reſau. Poli ei wird ſcho' d'raufkommen.“ „Js
ſcho' a Schutzmann ob'n „Na, aber an Kriminaler.“

„Soo Ja, warum denn dös „Weil ma' d'Schutzmänner
von Weitem kennt.“ „Geh' fahr o, Schorſchi! Moanſt,
da Teifi is ſo dumm und kennt die Zivilſchandarm net? J kenn an
Jeden ſcho auf an bald'n Kilometer am Havelok.“ „Obacht, he,
hopp, aufg'ſchaut!“ Ein Wagen drängt die Menge auseinonder, die
ſich aber hinter ihm ſofort wieder ſchließt. as Thema iſt ſo
intereſſant, daß Niemand gehen will. Der Ausgeher vergißt ſeinen
Chef, der Dienſtmann ſeinen Auftrag, die Hausfrau bedenkt nicht,
daß der Spinat im Marktkorb ſich kaum von ſelbſt weich kocht.
Alle, Alle wollen in unſerer aufgeklärten Zeit die Gelegenheit nicht
verſäumen, gründlich das Gruſeln zu lernen. Von einem neuen
Kolportage-Schauerroman „Der unſichtbare Geiſt“ oder „Der kraſſe
AuerSchrecken“ oder „Satan als Kohlenlieferant“ wird demnächſt
das erſte Heft erſcheinen.

Glückliche Rettung. Bei der Ankunft der Torpedoboots-
Diviſion bei Neu wied ſiel ein zehnjähriges Mädchen von der
Rheinwerft in den Rhein. Der Oberleutnant z. S. v. Roſen-
berg, ein Sohn des vor Kurzem verſtorbenen Reitergenerals, ein
Oberbootsmannsmaat vom Diviſionsboot und ein Herr aus Neu
wied ſprangen vom Ufer in den Rhein und waren ſo glücklich, das
Kind noch vor dem Verſchwinden von der Oberfläche zu ergreifen
und von dem Tode des Ertrinkens zu retten.

Von dem furchtbaren Unglück in Ronciglione bei
Rom wird von dort weiter gemeldet Wie alljährlich, fuhren auch
geſtern zu Ehren der Santa Lucia die Bewohner von Capranica,
Caprarola und Sutri auf feſtlich geſchmückten Barken zum Heiligthum
über den Vicoſee. Bei der Rückkehr kippten, 300 Meter vom Lande
entfernt, einige der Boote um, und alle Jnſaſſen, Männer, Frauen und
Kinder, fielen ins Waſſer. Auf das herzzerreißende Schreien der
Unglücklichen verſuchten Carabinieri mit drei Barken das Rettungs-
werk aber das erſte Rettungsboot, an welches ſich die Ertrinkenden
in ihrer Verzweiflung klammerten, ging unter. Dreißig
Perſonen ſind ertrunken. Bis jetzt wurden acht Leichen
aufgefiſcht. Nur ſieben Perſonen konnten gerettet werden.

Die Studentenkrawalle in Wien. Eine am ſchwarzen
Brette der Univerſität Wien angeſchlagene Kundgebung des Prorektors
Wiesner theilt mit, der Unterrichtsminiſter habe die Demiſſion des
Rektors Neumann genehmigt, und ihn den Prorektor mit der
Führung des Rektorats bis zum Schluſſe des Studienjahres betraut.
Der Prorektor ſpricht die Erwartung aus, daß mit Hilfe der ſtudirenden
Jugend die Ruhe an der Univerſität bald wieder hergeſtellt ſein
werde, und hofft, binnen kürzeſter Zeit normale Zuſtände herbei-
en und die Aufhebung des Verbotes des Farbentragens erwirken
zu können.

Vom Konitzer Morde. Die Leichentheile Winters wurden
geſtern Nacht nach dem Krankenhauſe übergeführt. Heute findet
die Nachſektion durch die Gerichtsärzte Mittenzweig und Straßmann
aus Berlin, welche telegraphiſch nach Konitz berufen wurden, ſtatt.
Auffallend iſt es, wie das „Weſtpr. Volksbl.“ hervorhebt, daß in letzter Zeit
viel Geld per Poſtanweiſung an den vielfach genannten Fleiſchermeiſter
Lewy von nicht genannten Abſendern adreſſirt worden iſt, wovon
eine ſolche letzte Sendung von etwa 20 090 Mark von der königlichen
Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt worden ſein ſoll. Auch verlautet,
daß Adolf Lewy bereits ſein in der Danziger Straße gelegenes
Grundſtück für einen auffallend geringen Preis anderweitig verkauft
hat. Allgemein wird angenommen, daß Lewy die Gelder von
jüdiſcher Seite zur Unterſtützung erhalten hat, da er wegen des
gegen ihn beſtehenden Verdachtes geſchäftlich vollſtändig in Konitz
geſchädigt iſt.

Wieder ein Opfer von Monte Carlo. Jn Borgo Piano
bei Monte Carlo wurde in einem Brunnen die Leiche der
Schweizerin Marie Logoſt gefunden. Frau Logoſt war
eine fleißige Beſucherin der Spielhölle, wo ſie früher große Summen
gewonnen haben ſoll die ſie zuletzt aber, nebſt allem, was ſie ſelbſt
beſaß, wieder verlor. Um nicht den Hungertod zu erleiden ſuchte ſie
freiwillig den Tod im Waſſer.

Ueber die ſchon kurz gemeldete Vlutthat eines Wahn-
ſiunigen in Caſtiglione Fiorentino geht uns aus Mailand
ein ausführlicher Bericht zu. Am 11. Mai hatte ſich in Caſtiglione
das Gerücht verbreitet, daß in einem von zwei Familien bewohnten
Bauernhauſe ein entſetzliches Verbrechen begangen worden ſei: ein
Wahnſinniger Namens Angelo Meucci ſollte mit Beilhieben und
mit dem Gewehrkolben ſeine ganze zahlreiche Familie und die

des in demſelben Hauſe wohnenden Arbeiters
Frappi erſchlagen haben. Jm erſten Augenblick wollte
Niemand dieſem Gerüchte Glauben ſchenken, bald aber
trafen genauere Nachrichten ein, die jeden Zweifel beſeitigten. Meucci
war ſtels ein arbeitſamer, harmloſer Menſch geweſen. An dem Tage
des Verbrechens hatte er den ganzen Tag auf dem Felde gearbeitet.
Am Abend legte ſich die ganze Familie Meucei, nichts Böſes ahnend,
zu Bett. Als im Hauſe Alles ſüll war, ſteckte Angelo Meucci, der
plötzlich wahnſinnig geworden war, fünf große Strohhaufen vor der
Tenne in Brand, und während die Flammen emporzüngelten, ging
er, mit einer Axt bewaffnet, ins Haus. Zuerſt trat er in das Zimmer
ſeiner Frau ein, die er erſt vor wenigen Monaten geheirathet hatte, und
trennte ihr mit einem furchtbaren Beilhieb den Kopf vom Rumpfe.
Dann erſchlug er in einem Nebenraume ſeinen Oheim und ſeine
Tante. Die Köpfe dieſer Beiden ſind bis zur Unkenntlichkeit ver
ſtümmelt, und die in eine unförmliche Maſſe verwandelten Schädel-
reſte laſſen erkennen, mit welcher wahnſinnigen Wuth der Mörder
zu Werke ging. Jn einer Kammer ſchlief die alte Mutkler Meuccis
mit einem zweijährigen Kinde und in einem zweiten Bett ein
Knabe und ein Mädchen aus der erſten Ehe Meuccis. Meucci tödtete
zuerſt ſeine Mutter und ſein neben ihr ſchlafendes Kind. Die
mageren Hände der alten Frau berühren den Kopf der kleinen Leiche,
als hätte ſie ſie ausgeſtreckt, um den wilden Angriff des Mörders
abzuwehren. Die beiden anderen Kinder müſſen aufgewacht ſein,
als der Vater in die Kammer trat. Er ſtürzte ſich auf ſie, ſuchte ſie
erſt mit dem Kopfliſſen zu erſticken und erſchlug ſie dann mit der
Axt. Die Leichen trug er in den Hof hinunter und warf ſie in den
Brunnen. Aber ſein Blutdurſt war noch nicht geſtillt.
Jm Stalle erſchlug er die Kühe, die Kälber und eine Maul
eſelin. Aber noch befanden ſich lebende Weſen im Hauſe. Wie
zu ihnen gelangen, wenn die Thür verſchloſſen war Meucci wußte
Rath. Er zündete einen großen Strohhaufen an, der vor dem Fenſter
der Wohnung der Familie Frappi lag, und rief: „Ehi, Goſto, komm
ans Fenſter, das Stroh brennt Frappi hatte aber kaum das
Fenſter geöffnet, als ihm ein Hagel von Schrotkörnern das Geſicht
zerfetzte, ſo daß er rücklings zu Boden ſtürzte. Jm Falle rief er
ſeiner Frau und ſeinem 17 n Sohne zu: „Eilt hinaus und rettet
die brennenden Wagen!“ Als die Beiden hinunterkamen, wurden
ſie von Meucei mit dem Gewehrkolben erſchlagen. Dann ging der

Nörder in das brennende Haus, nahm eine neue Flinte, legte die

mit Blut beſudelten Kleider ab und eilte wieder hinaus. Auf da
Straße verwundete er noch zwei Perſonen, die der Feuerſchein
beigelockt hatte. Meucei wurde ſpäter von Gendarmen in ein
Strohhaufen entdeckt und feſtgenommen. Von ſeinem furchtbar
Verbrechen ſchien er kaum noch etwas zu wiſſen.

De

Letzte Draht- und Fernſprechnach richten.
Verlin, 16. Mai. Telegramm unſeres Berliner Spez,

berichterſtalters.) Wie ich aus ſicherer Quelle erfahre, iſt die Blätte,
meldung, wonach der deutſche Kronprinz Brautzeuge der Prinjzeſy
Marie Luiſe von Cumberland bei der Hochzeit mit dem Pring
Maximilian von Baden ſein werde, unbegründet und auch aus nahe
liegenden Gründen unwahrſcheinlich, weil der erſte Vertrelungsakt dez
Kronprinzen für den Kaiſer bei der Hochzeit s Gmunden beſtehen ſoh,

Berlin, 16. Mai. Jn gewiſſen Kreiſen des Abgeordneten,
hauſes gilt'es als ſicher, daß die Tagung des Landtages über
Pfingſten hinaus dauern wird. Ueber den Beginn der Pingſ,
ferien iſt jedoch offiziell noch nichts beſtimmt; ſie dürften jed
in die leßten Tage nach Himmelfahrt oder den Anfang da
Pfingſtwoche fallen und ſich bis in die erſte Woche nag
Pfingſten hinausziehen. Nach der zweiten, am Freitag
beginnenden Leſung des Geſetzentwurfes betr. die Waaren-
hausſteuer ſoll die nochmalige Berathung des vom
r wiederum abgeänderten Geſetzentwurfes betr. die
Zwangserziehung Minderjähriger und die
r Leſung des Geſetzentwurfes beir. Maßnahmen zur

erhütung von Hochwaſſergefahren in der
Provinz Schleſien, da bis dahin die betr. Kommiſſion
die zweite Leſung beendet und den Bericht feſtgeſtellt haben
wird, folgen.

Magdeburg, 16. Mai. Nach zuverläſſigen Nachrichten
ſind bei dem geſtrigen Brande im Bezirke der Oberförſterei
Jaevenitz rund 400 Morgen Waldbeſtand vernichtet. Der
„Mgdb. Ztg.“ zufolge iſt die auf der Brandſtelle gefunden
Leiche die eines jungen Mannes aus Jaevenitz, der bei den
Löſcharbeiten verunglückte.

Budapeſt, 16. Mai. Die Verhandlungen zwiſchen
Oeſterreich-Ungarn, Rußland und Rumänien in Angelegenheit
der Erhebung der Schifffahrtsgebühren am Eiſernen Thore
ſind geſcheitert. Rußland und Rumänien werden dieſerhalh
eine Note an die übrigen Mächte richten.

Brüſſel, 16. Mai. Der hieſigen Verwaltung des Konge-
ſtaates iſt keine Nachricht über einen Zuſammenſioß zwiſchep
deutſchen und kongoſtaatlichen Truppen zugegangen.

Paris, 16. Mai. Zahlreiche Blätter widmen der geſtrigen
Eröffnungsfeier des deutſchen Ausſtellungs-
Palaſtes Beſprechungen und erklären, daß das deutſche Haus
dank ſeiner architektoniſchen Wirkung bei der prächtigen Aus-
ſchmückung, beſonders aber wegen der darin befindlichen Künſt
ſchätze den Glanzpunkt der Weltausſtellung bilde.

Palermo, 16. Mai. Der die Unterſuchung im Maffiag-
Prozeß führende Gerichtsrath, „Nigro“, iſt plötzlich geſtorben;
alle Anzeichen ſprechen dafür, daß derſelbe vergiftet worden iſt.

London, 16. Mai. Die Gerüchte auf dem Kontinent
über eine bevorſtehende ruſſiſche Anleihe werden in maß-
gebenden Kreiſen dementirt.

London, 16. Mai. Meldung aus LourengoMarquez:
Nach Mittheilungen ans Pretorig hat Oberſt Baden-Powell
am Sonntag Mafeking übergeben. General Sneemanu
meldet, er habe ihn mit ſeinen 900 Mann gefangen gengmmen.

London, 16. Mai. Buller berichtet, er beſehre
geſtern Glencoe.

London, 16. Mai. Nach dem vorliegenden amtlichen
Bericht betragen die Verluſte des britiſchen Heeres
in Südafrika bis zum 2. Mai 18 799 Mann. Nach dem Be-
richt ſind die jetzt in den britiſchen Hoſpitälern in Afrika be-
findlichen Kranken und Verwundeten nicht eingerechnet.

Wetterbericht vom 16. Mai 1900, 9 Uhr 12 Min. Vorn,
l

2

S a. JName der s S2 Beobachtungs 3 Windſtärke Wetter s

z ſtation S 2 zS SS S e 3Se 8 e
1Stornoway 771,0 NNW ſchwach hhalbbedeckt 10,00
2 Blackſod 771,21 N ſchwach vedeckt 9,40
3 Shields 768.81 N ſchwach wolkig 7,80
4 Sceilly 765,3 NO mäßig bedeckt 10,60
5Zole d'Aix 759,1 ONO mäßig halbbedeckt) 8,50
6 Paris 761,8 NO leicht wolkenlos! 7,3
7WVliſſingen 763,6 NNO ſchwach bedeckt 8,60
8 Helder 762,4 NNO friſch halbbedeckt] 9,00
9 (Chriſtianſund 761,7 WNW leicht wolkig 5,40
10Skudesnaes 762,8 NNW ſtark wolkig 6,60
11Skagen 757,81 NO ſtark heiter 7,6012 Kopenhagen 755,1 NW leicht wolkig 8,80
13 Karlſtad 756,7 NNO ſtark heiter 6,814 Stockholm 7543 N ſtark bedeckt 5,00
15Wisby 753,81 W mäßig bedeckt 5,3016 Haparanda 751,81 leicht Nebel 0,0
17Borkum 761,221 N friſch bedeckt 7,60
18 Keitum 758,3 NW friſch bedeckt 7,3919 Hamburg 758,5 NNW ſſchwach bedeckt 7,20
20 Swinemünde 756,3 W W leicht heiter 7,0
21Rügenwalder-

münde 755,9 8W ſehr leicht wolkenlos 4,70
22Neufahrwaſſer 755,2 N ſchwach wolkenlos 6,8
23 Memel 753,5 NW leicht heiter 6,4
24 Münſter (Weſtf.)) 760,6) W ſehr leicht heiter 7,00
25 Hannover 759,7 (Windſein windſtill halbbedeckt 7,0
26 Berlin 757,9 NW ſchwach heiter 6,2027 Chemnitz 760,0 WSW ſehr leicht bedeckt 2,70
28 Breslau 756,7 NW mäßig bedeckt 3,229 Metz 760,7) N mäßig wolkig 3,5030 Frankfurt a. M. 760,51 N leicht wolkenlos! 7,8
31 Karlsruhe 760,2 NO leicht bedeckt 5,40
32 München 758,41 W mäßig bedeckt 2,8

Hamburg, 16. Mai, 9 Uhr 50 Min. Vorm. Das Hochdruck
gebiet befindet ſich über den britiſchen Jnſeln, eine Depreſſion iſt von
Nordoſten über Norddeutſchland ausgebreitet. Jn Deutſchland kühf,
Pommern bis Pfalz heiter, im Weſten trübe, nördliche bis weſtliche
Winde. Meiſt trüde, kühle Witterung, ſtellenweiſe Niederſchlägt

wahrſcheinlich Deutſche Seewarte.
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J DD 2 e 5ieger- Sanitäts Col le a. SRriegel -Sanitäts-Colonne Halle g. S.
Der diesjährige Kurſus beginnt am Montag, den 28. Mai d. J., Abends

8. Uhr in dem Vereinslokal Gr. Wa llſtraße Nr. 9. Die alten Mitglieder werden
kameradſchaſtlich erſucht, ſich möglichſt zahlreich zu betheiligen; namentlich aber werdenjüngere KGegerverckeeputgkeden welche an einem ſolchen Kurſus noch nicht theil

genommen haben, gebeten, ſich der guten Sache zu widmen. Abgeſehen davon, daß
es eine Hauptau fgade der Kriegervereine iſt, im Falle eines Krieges ſich dem Sanitäts
dienſt zu widmen, iſt es auch in jedem Beruf und für jede Familie von großem
Nutzen, Die erſte Hilfe bei Unglücksfällen leiſten zu können.

Die Uebungen werden von Herrn Dr. Schuchardt geleitet werden. Die
Anmeldeliſten liegen im Vereinslokal aus.

Die Vorſtände der hieſigen Kriegervereine werden ebenfalls erſucht, auf die
Mitglieder ihrer Vereine in obigem Sinne einzuwirken.

Halle a, S., den 9. Mai 1900.

Der Ehrenvorſitzende. Der Vorſitzende.
W eydemann. Helbing- [6900

Sonmnitag, der 20. Mai, Vn chmittags 57 Uhr

Musik- Aufführung
in der rrorinzial-Blinden-Anstalt, ßoesonerstr.

Programm
Becker: Mache mich seſig, o Jesu! Bruch: Palmsonntagmorgen,
Wermann: Psalm 97. Franz: Norwegischo Frühblingsnacht, Frühlings-
glaube, Frühlingswonne, Mailied. Hauptmann: Süngerfahrt, Wald-
winsamkeit. NMendelssohn: Im Wald. von Wilm: Frühblingsnacht.
Reinecke: Tanzlied, Müller: Sonniges, wonniges Maiengrün. Kücken:
Berglicd.

Gesang:

r el: Rheinhberger: Sonato in G-dur
ClIlavier: Beeihoven: Sonate appasionata

Chopin-Sarasate: Voeturnoe.
Keinecke RomanQönrtett Cür iarier, Violine, Viole und Cello,

I. Satz von Schumann,
Binlass Karten à 1,50 und 1,00 Mk. im Vorverkauf bei Herrn

F. Hotham, (Grosso Steinstrasse 14, Fernsprecher 2335, und an der Kasse.
Der Lrtrag findet zur Unterstützung hilſsbedürrftiger

Blinden Verwendung [72 204Da nach heute eingegangener Nachricht das Thalia Theater
bereits außer Betrieb geſeht worden iſt, die Jnſtandſetzung desſelben
jedoch zu groſte Koſten vernrſachen würde, findet das

FBp August ermann Francke
Lebensbild in 7 Vorgängen

e zum Beſten der Ferienkolonien S
in den „Kaiſsersä len

am Montag, den 21. Mai, Abends S Uhr ſtatt.

Her doI LorenzDirektor der Halleſchen Theater und Redekunſtſchule.

Noſehrrg v wer„Reilsburg“ Falle hiebichenstein.

Empfehle meine renovirten Räume zur Abhaltung von Feſtlich-

jeder Art, Wänleleu.
Rabeninsel,

Dienstag und Freitag

GroSSe ExtrarGoncenrte,
Dieſe Concerte finden jeden Dienstag und Freitag ſtatt.

6874) Hochachtungsvoll B. Kurzhals.
Logirhaus Sophienhöhe, Bad Berka (Ilm),
15 Minuten vom Orte, direkt am großen Nadelwald, bietet Erholungsbedürftigen
e T Aufenthalt mit und ohne Penſion. (7208
S Gute billige Wohnung S

in Paris
während der Ausſtellung

Srand Fötel Sacßenſcer
tat rue de l Université

S ſeit 1. März eröffnet.Vorzügliche Lage in unmittelbarſter Nähe des Ausſtellung rayons, vis-à-vis

dem Palais der großen franzöſiſchen Ausſtellungs- Kommiſſion.
Trockenes, ſchon einige Jahre ſtehendes Gebäude, ganz neu engeregrößte Reinlichkeit, deutſche Bedienung 4842

jeEntfettungskuren aris a sslellung.
erfolgreiche ohne zurückbleibende W iellen, Kurzen Kursus einzurichten,

welchem nur auf die 3
T wansport- und HIGotel- Vorhültnisse,sowie auf die erenew ar erre
Rücksicht genommen wird. Doppolter

Wioline:
Ceoelio:

(7181

wreJ

Schwächezuſtände:c. im Sanatorium in
Bad HBirkenwerder b.
Man fordere P

Berlin.
roſpecte. [7202

unnehe Genuss und grosso RErsparniss, Wer

h französisch behberrscht. BRaudour-T Vursey, Sprachlobrinstitut, Wilhelw-strasso 1. l 7 186i tärhänäschuhe
Franzöſiſche Stunden

zu ertheilen erbietet ſich ein cand. theol.,
franzöſiſcher Schweizer, der in Paris
ſtudirt hat. Referenzen in Halle.

Offerten unter Z. 7182 an die Exv.

in allen Quali täten
(Beete Handsehrhwäsohß).

ter m. Oetting,
Bazar für Herren.

S d. Ztg. erbeten. (7182n———=—

c ee7 Wünſche zu meinenPlättbretter Gr Märkerſtr. 23 24. Pension! 2 erwachſenen Töchtern

e W TTT noch ein junges Mädchen aus gutervilſt G wies r u 32633 Jamilie in Penſion zu nehmen. Weiter-
illig zu verkaufen. Off. n B. I. 3653 bildung in wiſſenſchafti. Fächern, Sprachen,
an Rudolf asse, Halle a. S. Handarbeit, auf Wunſch in Muſik und

e Haushatt. Mäßiger Preis. Vorzügliche
Briefmarkenf: ammlung, ca. 1600 St. Referenzen [720

dar, ältere Sachen, preisw. 2. verk Gefl. Offerten befördert die Cxpedition dieſerSfferten u. Z. 7683 a. d. Exped. d. Zig. Zeitung unter Z. 7251.

Walhalla Theater.
Direktion: Rieh. Hubert.

Nener Spielplan!
Die drei Daring's, Bravour

Equilibriſten auf freiſtehenden u. rotirenden
Leitern. Mr. Rodans und Müäss
Claire, Kraft Akrobaten mit Lawinen
ſtürzen am elektriſchen Apparat. Herr
Karl Jörgensen, Mimiker und
Charakteriſtiker. (Bismarck's Lebens
lauf.) Messrs Brooks und
Dunean, Original Neger Excentriker.
Die 3Nordſterne, deutſche Tanzſängerin.

Mr. Vrank Hermance,
ſingende und ſpringende „Augnſt“.
Die Geſchwiſter Jenny und Jacqgues
Aalbach, Wiener Geſangs-Duettiſten.
Herr Max Waldera Original-
Geſangs und Charakter Humoriſt,
Jules Greenbanum's „Amerikfaniſcher
Bioskop“ mit ſeinen lebenden Photo
graphien. Neue Bilder In der S
Pariser Welt- Ausstellune,
(Senſationell?) (6390
Beginn s Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Fr. Wiahle.An glänzender Spielplan

Carlo Leoni, Bauchredner. Carry
und Horla, excentr. Akrobaten.
Agathe Vernon, Soubrette.
Hubertus, Jmitator u. Kunſtpfeifer.
OlinKa's „Ediſonograph“. Be-
lachimi und ſein Diener. ranl
Marics, parodiſtiſcher Ballettänzer,
Adolr Spahn, Orig. Huinoriſt.
Paulo u. CIara, Original Duettiſten.
Vor der Porſtellung bei günſtiger Wilkerung

Garten-Konzert,
Auswärtige Theater.

Donnerstag, den 16. Mai 1900.
Leipzig (Neues Theater): Egmont.
Leipzig (Altes Theater): Der Oberſteiger.

Weimar (HofTheater): Der eingebildete
Kranke. Hierauf: Die ede Galathee.

UltimoCoburg (Hof-Theater):

Weinstude Hotel Tulpe

4 grosse Krebse 60 Pf.

Morgen Donnerstag4 Hausſchlachten
e b. M. Bornsohein, Schalſtr. 9.

S Offene nd geſnchte e
Stellen.

Als

Oberrentmeister
Generalbevollmächtigter

ſucht ein
El befäbigter und beſtempfohlener

rheiniſcher Gutsbeſitzer, kath. Konf., in der
Verwaltung großer GüterkomplexeStellung.le Auskunft ertheit das Literar.
BRureau, Halle a. S., Sophienſtr. 25 a,

Lebensstellung.
Eine in der Prov. Sachſen gut eingeführte

Vieh- Verficherungs Geſellſchaft ſucht
für dieſen Bezirk einen energiſchen, thätig.,
in landwirthſchaftlichen Kreiſen bekannten

Herrn [7198als Inspector
gegen „Hewährung von Firum, Reiſeſpeſen Snd Fahrvergütung.

Die Stellung iſt eine angenehme, dauernde S
u. bei entſprechenden Erfolgen ſehr lohnende.

Gefl. Off. nebſt Lebenslauf umgebend
an Haasenstein Vogler A. G.,,
Hamburg, unt. K. I. 136 erbeten.

Junger Laudwirth
aus guter Familie ſucht, geſtützt auf
e Zeugniſſe, Stellung als [7197

Inspelctor.
Haasenstein Vogler, A. G.
Leipzig.

2

Für eine 1500 Morgen große Wirth
ſchaft bei Erfurt wird ein energi iſcher, zuderldſſiger (713
Geſpannhofmriſter
geſucht. Kenntniß der landwirthſchaftl.
Maſchinen und Vertkrautheit mit der Be-arbeitung auch ſchueren Bodens erforder

lich. Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe
unter Z. 7131 an die e Exped. d. Zig. erb.
Suche für meinen Breunereigehülfen

Stellung als Breuner für kleineren Be
trieb. Kann denſelben aufs Beſte em-
pfehlen, da derſelbe m. ſämmtl. Einricht,
u. Arbeiten vertraut iſt. V. Latarins,
Liebeſitz b. Jeßnitz (N.-L). [6909

der

Aereſſen erbeten unter F. 688 an

OberſchweizerGeſuch.Für gri Ritter e Hohenthurm

b. Halle a. S, ſuchen wir zum baldigen
einen ehtcherne tüchtigen

erſchweizer.
7139) t Adminiſtration.
Verh. und ledige Schweizer

ſuchen ſofort u. 1. Juli durch mich Stelle
Ehrler“s Franckeſtr. 18

Antritt

Beſcheidenes
i eKinderfräulein,

welch. kinderlieb iſt und ſchneidern
kann, ſchon in ähnl. Stell. w., wird
zum 1. Juli bei 3 Kind. v. 3x-63.
geſucht. Dauernde Stell.,, liebevoll.Behandlung, guter Gehalt.

Fran Selma Makower,

7212 L.Suche wegen Heirath der jetzigenbin rurs
Erſatz zum Juli. Nur ſolche mitlangjährigen eng es wollen ſich melden.

Frau u Bergrath I avian, Kirchthor 8.
Geſucht und empfohlen: Stadt und

Landwirthſchafterin., Scholarinnen, Koch
mamſells, Köchinnen, Kinderfrl., Stützen,
Jungfern, Stubenmädchen, Kinderfrauen,
ſowie beſſ. weibl, Dienſtperſonal jed. Branch.
Frau Marie Vantzlöhben, Leipzigerſtr. 60.

Zum 1. Juli d. Js. wird für Ritter-gut Quesnitz bei Droyßig eine in Milch-
wirthſchaft und Federviehzucht erfavrere
W elbſtſtändige 7115

Wirthſchafterin
geſucht. Zeugniſſe ſind an die Ritter
guts-Verwaltung Droyßig b. Zeitz zu

ſenden, [7115

18000
Hypothek zur 2. Stelle innerhalb derFeuerverſicherungstare werden per 1. Juli

geſucht. Offerten von Selbſtdarleihern
sub B. e. 38838 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. J (714926 30 000 Mark
Hypothek zur 1. Stelle werden auf
ein nenerbanutes Wohnhaus uebſt
großem Garten per 1. Oktober oder
früher geſucht.
darleihern unter B. I.
Rudolf Bosse, Halle.

Offerten von Selbſt
3894 an[7151

Wasſi-
e geblumt,geſtreift, gemuſtert

und karrirt
in größter Auswahl
von 1 Mk. an,

Schirmfabrik von
F. B.Heinzel,

Leipzigerſtraße
98.

R Sonnenſchirm Bezüge
auf Wunſch in 1 Stunde. [7206

FamilienNachrichten.

Geburts- Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Knaben zeigen hocherfreut an
Zſchorna b. Radeburg, 14. Mai 1900.

Jnuſpektor Thiele und Frau
7211] geb. Knoche.
Verlobt: Frl. Conſtanze Lewald mit

Hrn. Ober- Ingenieur Paul Martiny
(Sillmenau--Nicolai). Frl. Martha
Mues mit Hrn. Kreisphyficus Dr. Emil
v. Recklinghauſen (Osnabrück- Tecklen
burg). Frl. Alwine Scholl mit Hrn.
Reg.-Baumſtr. Guſt. Benecke(Graudenp.
Frl. Martha Pinno mit Hrn. Referendar
ges Gieſeke (Breslau). Frl. Katherina

auke mit Hrn. Referendar FritzSommer (Patſchkau--Neiße). S
Margarethe Schulze mit Hrn.
Rieſel (Schönebeck-- Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn: Hen, Bank-
direktor R. Ueberfeldt (Eſſen). Hrn.
Dr. med. Paul m (Dahlen-
warsleben). Eine Tochter: Hru.
Direktor Guſtav Schaeling (Duisburg),
Hrn. Oberamtmann Weiſe (Podruſen).

Geſtorben: Hr. Profeſſor Dr. Hinze
(Berlin). Hr. Paſtor em. Guſtav
König (Göttingen). Hr. Paſtor em.
Eduard Beraholz(Deſſau). Hr. Schmiede
meiſter Carl Gandow (Erfurt). Hr.
Oekonom Friedrich Schulze (Diesdorf).
Hr. Gutsbeſitzer n. Amtmann Eduard
Polland (Grönag b. Bernburg). Fr.
Dir we Marie e mH.). Hr. Major a. D. Eduarde Rauch (München). Hr. Major

D. Franz von Trotha (Weißenfels).S- Geh. Sanitätsrath Dr. mod. Heinrich

Laudahn (Köln). Hr. Rentmeiſter
Ludwig du Moulin (Zülpich). Hr.
Bürgermeiſter a. D. Heinrich Holl
(Capellen). Hr. Sanitätsrath Dr. med,

Becker (Mügeln).

Nachruf.
Am 12. Mai d. Js. rerſchied im

Amtsgerichtsſekretär
53. Lebensjahre der

Gacebeleifm.
Wie er in den Ruhmesjahren 1870,71 ſein Leben muthig und

unerſchrocken dem Vaterlande geweiht hat, ſo hat er ſpäter in gleicher
Aufepferung, obwohl von einem ſchweren Leiden gequält, mit Unverdroſſen
heit und unermüdlicher Pflichtireue ungebeugt ſeine Kräfte ſeinem Amte
bis zum letzten Athemzuge gewidmet.

Ehre ſeinem Andenken

Die Ritter und die Beamten des Amtsgerichts.

Nachruf.
Am 14. Mai verſchied nach längerem Leiden der Königl. Werkführer

Carl Schröder
in ſeinem 53. Lebensjahre.

Wir betrauern in dem Verſtorbenen einen pflichtireuen Beamten,

meiſter und Rathgeber.

deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden.
Die Lebrlings Werkſtatt verliert an ihm einen umſichtigen Lehr

Halle g. Saale, den 16. Mai 1900.
Die Beamten

ler e h
Am 6. d. Mts.lager im 82. Lebensjahre

S Der Verewigte gehörte ſeit

Nachruf.
verſchied zu Beeſenſtedt nach langem Kranken

der Königliche Oekonomierath, Rittergutsbeſitzer

Herr Ladwig Nette.
dem ſtehen der Kreis Ordnun

t zum Ende des Jahres 1897 dem Kreistage und dem KreisAusſchu
s Mitglied an und war vom Jahre 1879 bis ebendahin KreisWenn nr er des Mansfelder Seekreiſes,

r hat ſich durch die eifrige, gewiſſenhafte und pflichttreueSerwahnng der ihm übertragenen Aemter die allgemeine Liebe und

Achtung erworben, welche ihm über das Grab hinaus folgen wird.
Der Mansfelder Seekreis wird das Andenken an den Herrn

Oekonomierath Nette ſtets in Ehren halten.

Eisleben, den 12. Mai 1900.
Namens des Kreis-Ansſchuſſes des Mansfelder Srekreiſes.

Der Königliche Landrath.
ron Wedel,
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Landeszeitung fü
Donnerstag

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten. Dienstag, den

15. Ma i. 1. Staatspreis IV. Kl. 1500 Mk. Für Drei
jährige. Diſtanz ca. 1600 m. 1. Herren C. v. LangPuchhof und
A. Schmieders Hagen (Jbbet), 2. Hrn. B. Naumanns Sichdichfür
(Toon), 3. Hrn. G. v. rn Igrette (Smith). Tot. 25: 10.
Platz: 28, 26: 20. Ferner lief Creoſot.2. Pum pernkckel, Handicar. Klubpreis 3000 Mark.
Diſtanz ca. 1600 w. 1. Graf A. Potockis Corvatſch (Heckford)
2. Frhrn. Ed. von Oppenheims Adolar II (Toon), 3. Geſtüt
Martiahalls Snip Snap (Jbbet). Tot.: 18; 10. Platz. 28, 50: 20.
Ferner liefen Goldgrube, Santa Clara, Effendi, Marſchall.

5. Staatspreis II. Kl. 4500 Mk. Diſtanz ca. 2800 m.
1. Hrn. V. Mays Geranium (Jones), 2. Hrn. Balduins Medea
(Uiting). Tot.: 12: 10.

4. Preis von Hoppegarten. Klubpreis 3000 Mark.
Diſtanz ca. 1600 m. 1. Hrn. G. v. Bleichröders Caeſarion
(Smith), 2. Kgl. HauptGeſt. Graditz' Rachenputzer (C. Ballantine),
3. Hrn. v. Treskows Ohm (Sopp). Tot.: 120: 10. Platz 69, 98,
56: 20. Ferner liefen: Heribert, O'Donnell, Chance it, Kamee,
Frankfurt, Cimiez, Beliſar.

5. Saphir-Rennen. Klubpreis 3000 Mark. Diſtanz
1800 m. 1. Hrn. W. v. Tiele-Wincklers Arriero (Jones), 2. Hrn.
A. Feuerſtein (Utting), 3. Hrn. R. Cordes' Rabeninſel (Jbbet).
Tot.: 27. 10.

6. BorisRennen. Kubpreis 1500 Mk. Diſtanz 1600 m.
1. Lamoral (Toon), 2. Floßhilde (Heckford), 3. Piorun (Warne).
Tot.: 21: 10. Platz 28, 40: 20. Ferner liefen Burgmännin,
Therval, Vaſſos, Verlorenes Glück.

7. Troſt-Handicap. Klubpreis 2000 Mk. Diſtanz 1600 w.
1. Hrn. W. Schones Dedrede (Toon), 2. Hrn Dr. Lemckes
Zelotikos (Sear), 3. Hrn. R. Fölzers Lady Macheath (Hughes).
Proteſt eingelegt. Ferner liefen: Croquet, Magiſter, Filou.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Amtsgerichtsrath a. D. Göcking

i Gera, bisher in Aſchersleben, der Rothe AdlerOrden vierker
Klaßhe.

Dem Konſiſtorialrath Genſen iſt eine etatsmäßige Raths
ſtelle bei dem Königlichen Konſiſtorium in Magdeburg verliehen
worden.

Von dem Herzog von Anhalt iſt dem veraniwortlichen Re
dakteur der „Chemikerzeitung“, Dr. G. Krauſe in Köthen, der
anhaltiſche Verdienſtorden für Wiſſenſchaft und Kunſt verliehen worden,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der außerordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät

der Univerſität zu Göttingen Eugen Meyer iſt zum eiatsmäßigen
Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin, der bisherige
Privatdozent in der mediziniſchen Fakultät der Friedrich Wilhelms-

r die Pro
Beilage zu Nr. 228 der Halleſchen Zeitung

vinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
S m

rn an der Königlichen Bibliothek Dr. Juliusippert iſt zum Bibliothekar am Seminar für orientaliſche Sprachen
zu Berlin ernannt worden.

Da der Staatsminiſter Dr. Studt zum Gebrauche einer
Kur auf einige Wocheu hat verreiſen müſſen, ſind die für den 21.
Mai d. Js. und die folgenden Tage anberaumten Sitzungen der
Landeskunſtkommiſſion zu Berlin auf die Tage vom
7. bis 9. Juni d. Js. verlegt worden.

Paul Umlauft'sdreiaktige komiſche Oper „Betrogene
Betrüger“, deren Text ſich der Komponiſt nach einem früher viel
aufgeführten, ſehr unterhaltenden Luſtſpiel von Holberg ſelbſt be-
arbeitet hat, erlebte ihre Erſtaufführung mit großem Erfolg am Hof-
theater zu Kaſſel, dort vom Kapellmeiſter Dr. Beier aus der Taufe
gehoben 5 als zweite Bühne folgte das Stadttheater in Chemnitz,
wo ſie vom Kapellmeiſter Grimm einſtudirt wurde.

Von den Wiesbadener Feſtſpielen. Frau Oppen-
heim, die Tochter des Barons Cohn, des verſtorbenen Hofbankters
Kaiſer Wilhelms I., überſandte d im Jntendanten von an
läßlich der Wiesbadener Feſtſpiele 30 000 Mark zur freien Verfügung.
Jn der Generalprobe zeichnete der Kaiſer den Kapellmeiſter Schlar,
den muſikaliſchen Bearbeiter des „Oberon“, vor dem Orcheſter durch
eine längere Anſprache aus und betonte Lauff gegenüber, daß jetzt
der Operntext die rechte, würdige Form erhalten habe. Er empfing
in ſeiner Loge auch den Wiener Hofdekorationsmaler Kautziy, den
Oberinſpektor Schick, ſowie den Kammerſänger Schrödter, den Leipziger
Opernſänger Groß und die Damen Brodmann und Pachinger. Nach
dem zweiten Akte ſagte der Monarch zu Hülſen: „Jch glaube wir
können auf den Erfolg anſtoßen.“

Gerichtszeitung.
-2. Halle a. S., 15. Mai. (Strafkammer.) Eine

ſchlagfertige Amazone präſentirte ſich in der Angeklagten, Arbeiterin
Louiſe Schäppel geb. Heinrich aus Petersberg. Wer das
Mannweib mit der Hünengeſtalt ſtehen ſah und den zur Recht-
fertigung ihrer Berufung geltend gemachten Einwand der Noth-wer anhörte, der ſchüttelte wohl unwillkürlich den Kopf. Und

dieſe Zweifel waren auch voll berechtigt. Denn nicht abwehrend in
zarter Frauenmanier hatte ſich Frau S. verhalten, ſondern aggreſſio war ſie
vorgegangen gegen einen Beamten. Leider hatte der Beweis ihrer
außzerordentlichen Bravour eine unangenehme Belohnung darin
efunden, daß das Schöffengericht in Löbejün zweiM onate Gefängniß über ſie verhängte. Dies war keineswegs

nach ihrem Geſchmack, und ſie rief die Strafkammer zur
Beurtheilung ihres „mannhaften“ Auftretens an. Als ſie
der Landbriefträger G. eines Tages vor Weihnachten auf
ſeinem Botengange traf, ſagte er ihr, daß es nicht ſchön ſei, daß
ihr Sohn ihm zweimal Schnee ins Geſicht geworfen habe. Es kam
zu einem kleinen Wortgefecht, in deſſen Verlauf G. den Sohn mit
einem unſchönen Worte bezeichnete. Kaum war dies ausgeſprochen,
da ging Frau S. dem Beamten, der mit Packeten voll bepackt war,
wie ein Wütherich zu Leibe. Ein Fauſtſchlag brachte die Naſe
zum bluten, ein Griff nach dem Halſe und Stoß des Kopfes gegen
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nun ernſtlich ſeine Gegnerin vom Leibe halten und bückte ſich, um

17. Mai 1900

der Packete ledig zu werden. Frau S. merkte die Abſicht, wurde
aber nicht verſtimmt, ſondern bethätigte ihren Kampfesmuth, indem
ſie den eichenen Stock aus den Packeten riß, ſodaß dieſe in den
Schnee flogen, und ließ ihn mit der vollen Wucht ihres Armes auf
den Kopf des Briefträgers niederſauſen. Auch diesmal floß tüchtig
Blut. Ein Nachbar verhinderte weitere Thätlichkeiten. Nach dieſem
Sachverhalt lag alles andere vor, nur keine Nothwehr. Das Gericht
zog aber die „gereizte“ Stimmung der Angeklagten in Betracht und
ermäßigte die Strafe auf vier Wochen Grfängniß.

Vermiſchtes.
Ausbaun der Anßenweſer bei Bremen. Der Bürgerſchaft

zu Bremen iſt von der Baudeputation ein Projekt für den weiteren
Ausban der Außenweſer zugegangen, deſſen Koſten 5 Millionen
Mark betragen.

Die Stellen der ansſtändigen Kohlenarbeiter der „Ham-
burg-Amerika-Linie“ ſind nunmehr, wie die „Hamburgiſche
Börfenhalle“ meldet, durch andere geübte Arbeitskräfte voll beſetzt.
Die großen Dampfer werden ebenſo ſchnell wie früher gebunkert.
a Expedition der Poſtdampfer erfolgt rechtzeitig ohne Schwierig-
eiten.

Aus Helgoland. Die Erbauung eines Nordſee-
Aquariums der biologiſchen Station auf Helgoland iſt jetzt
vom preußiſchen Kultusminiſterium beſchloſſen worden. Nach dem
Schluß der diesjährigen Badezeit ſoll mit dem Bau des Aquariums,
das ſeinen Platz vor dem Hauptgebäude der Station an der Mathies-
Terraſſe am Nordſtrande finden ſoll, begonnen werden. Nunmehr
ſind, wie dem „Hamb. Korr.“ geſchrieven wird, auch die Ent
ſchädigungen für den Wegfall der Helgoländer Fremden
trauunngen, die bekanntlich nach dem 1. Januar d. J. mit
dem Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches aufgehoben
wurden, feſtgeſtellt. Als zunächſt Betheiligter empfängt
dan ich der Pfarrer der Gemeinde als Entgelt für den Einnahme-
ausfall jährlich 5000 Mk., die den Organiſten- und Küſterdienſt ver
ſehenden beiden Lehrer erhalten jeder für die Dauer von 10 Jahren
pro Jahr 500 Mk., die Kirchengemeinde erhält, ebenfalls für die
Dauer von 10 Jahren, eine jährliche Entſchädigung von 5000 Mark,

Berliner Chronik.
Verunglückt. Ueber das tragiſche Ende eines greiſen Ge

lehrten wird derichtet: Der 77 jährige Profeſſor gJmmanuel
Schmidt- Gr. Lichterfelde, der bekannte zweite Vorſitzende des
Neu-Philologiſchen Vereins zu Berlin, fiel vor etwa acht Tagen in
Berlin einem ſchweren Straßenunfall zum Op'fer, indem er beim
Ueberſchreiten des Fahrdammes in der Leipzigerſtraße in Folge ſeiner
Kurzſichtigkeit zu Fall kam, ſich einen Armbruch uzeg und dann
noch unter die Räder einer in demſelben Augenblick heranrollenden
Droſchke gerieth, wodurch ihm eine Rippe gebrochen und die Leber
gequetſcht wurde. Der verdiente Gelehrte iſt in ſeiner Wohnung
zu Gr.-Lichterfelde ſeinen Verletzungen erlegen.

Durch ven elektriſchen Strom getödtet wurde geſternUniverſität zu Berlin, Geheime Medizinalrath Dr. Albert Eulen-
burg zum außerordentlichen Profeſſor in derſelben Fukultät ernannt
worden. Den Kuſtoden an der Biologiſchen Anſtalt Dr. Klemens
Hartlaub und Dr. Ernſt Ehren baum iſt das Prädikat „Pro
feſſor“ beigelegt worden. Den Bibliothekaren an der Königlichen
Bibliothek zu Berlin Dr. Wilhelm Altmann und Dr. Auguſt
Blau iſt der Titel „Ober-Bibliothekar“ beigelegt worden. Der

abwehrweiſe

dachten an

ne Vetnnnehengen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Der bisherige Stellvertreter des Amtsvorſtehers, Gutsbeſitzer Karl Weber

zu BVennewitz iſt zum Amtsvorſteher und der Gutsbeſitzer Franz Roſahl zu
Osmünde zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Osmünde
im Saallreiſe ernannt worden.

Magdeburg, den 5. Mai 1900.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.

Nr. 1848 K. A. v. Boetticher.
Bekanntmachung.

Die Kreiseingeſeſſenen werden hierdurch auf die im 18. Stück des Regierungs-
Amtsblattes unter Nr. 540 veröffentlichte Schifffahrts-Polizeiverordnung zur
Regelung des Verkehrs auf der Saale bei Halle a. S. mit dem Bemerken
aufmerkſam gemacht, daß das Amtsblatt bei der Ortsbehörde eingeſehen werden kann.

Halle a. S., den 9. Mai 1900.
Der kommiſſariſche Landrath des Saalkreiſes

J Nr. 5114. von Krosiglk, Regierungs-Aſſeſſor.
Bekanntmachung.

Die Kreiseingeſeſſenen werden hierdurch auf die im 18. Stück des Regierungs
Am!sblattes unter Nr. 538 abgedruckte, von dem Regierungs Präſidenten zu Liegnitz
unter dem 4. v. Mts. erlaſſene landespolizeiliche Anordnung, betreffend Maßregeln
gegen die Maul und Klauenſeuche aufmerkſam gemacht.

Halle a. S., den 11. Mai 1900.
Fer kommiſſariſche Landrath des Saalkreiſes.

Nr. 5455. von Krosigk, Regierungs-Aſſeſſor.
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Bekanntmachung.
Die Magiſtrate, die Herren Gemeinde und Hutsvorſteher des Kreiſes werden

hiermit wiederholt an die pünktliche monatliche Einreichung von Anszügen
aus den nach Art. 75,1 der Anweiſung vom 31. Auguſt 1894 zu führenden Zu
und Abgaugs-Controllen erinnert.

n die Controllen aufzunehmen ſind unter Veifügnng der Veläge
ſämmtliche im Laufe des Monats vorgekommenen Zu und Äbgänge ſolcher
Perſonen, welche zu Einkommen oder Ergänzungsſteuerſätzen veranlagt ſind.

Ueber die im Laufe des Steuerjahres zur Neuveranlagung vorzuſchlagenden
Perſonen ſind beſondere Vorlagen zu machen.

Halle a. S., den 14. Mai 1900.
Der Vorſitzende

der Einkommenſtener-Veranlagungs-Kommiſ
für den Saalkreis.

J. A.: Stubenraueh, Regierunags-Aſſeſſor.

ſion

[7195

W re eRmkliche Bekanntmachungen.
Der Um r Bekanntmachung.

er ne die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie an der

Landſtraße von Fieskan nach Burgliebenau km 5,0-—-5,2 42/5,2 56 4,8
liegt bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in Ammendorf- Radewell aus.

Halle (Saale), 14. Mai 1900.

J 2 C.Kaiſerliche Oberpoſtdirektion
wWwellnaci.

Nr. 1378 E.

das Gehege

die Mauer vrrurſachte eine zweite blutende Winde
das
gerathen
zuſammen

behielten den Mittelfinger der rechten Hand zwiſchen ſich
ihn bis auf den Knochen durchbeißend!

Bekanntmachung.
Wir verkaufen von heute ab auf unſeren Gasanſtalten

zerkleinerte Coke, das hl mit 1 Mark 20 Pfennig,
grofßzſtückige Coke, das hl mit 1 Mark 10 Pfennig,
Schmiedecoke, das hl mit 90 Pfennig.

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr und das
Abtragen und berechnen 15 Pfennig für das hl.

die
der

ihre

ausſtreckte hatte er
der Frau S. zu

Beſtimmung fuhren

Hand
Zähne

wirkliche

Halle a. S., den 14. Mai 1900.
Die Verwaltung der

G. wollte ſich

Abend auf der Verſuchsbahn von Siemens und Halske in Groß
Lichterfelde, bei welcher mit hochgeſpanntem Drehſtrom gearbeitet
wird, der Monteur Steinkopf. Er war auf das Dach der
Lokomotive geſtiegen und erfaßte verſehentlich eine Leitung mit ſtarker
Spannung.

Wie G.
Peoch, in

dieſe
und

a Ländliches, herrſchaftliches m

Wohnhaus
mit Garten, Stallung und Wagen
remiſe zu kanfen oder für längere
Jahre zu miethen geſucht. Bevor-
zugt Umgegend von Nanmburg,
Unterhändler verbeten. Offerten mit
Preisangake unter S. U. 516 an

(7112 Haasenstein Vogler A, G.Halle a. S. (7005Gas- und Waſſerwerke.

Amtliche Bekanntmachungen.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kantinenwirths Karl
Hiilſeberg zu Halle a. S. iſt zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forder-
ungen Termin auf

den 18. Jnni 1900,
Vormittags 11x Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier,
Kl. Steinſtraße 7, II, Zimmer Nr. 31,
anberaumt.

Halle a. S., den 12. Mai 1900.
Große, Kanzlei-Rath,

Gerichtsſchriber des Kgl. Amtsgerichts,
Abtheilung 7.

Verkauf von Altpapieren.
Die ausgeſonderten Altpapiere und zwar:

Akten, Bücher, Kaſſen und Rechnungs
beläge, Telegramme, Telegrammbücher,
Gepäckſcheine, Papierabfälle, Frachtkarten,
alte Morſerollen zum Einſtampfen,
Nachweiſungen, beſchriebene und unbe-
ſchriebene Vordrucke, Bücher u. ſ. w. zur
freien Verwendung ſollen verkauft
werden.

Lreisangebote ſind bis Freitag, den
25. d. Mts., Mittags 12 Uhr an
unſer Rechnungsbureau, Bahnhofſtr. 23
hier verſiegelt mit der Aufſchrift „Angebot
anf Altpapiere“ einzureichen.

Die Verkaufsbedingungen können bei
unſerer Druckſachenverwaltung, Schmidt-
ſtedterſtraße 39 hier eingeſehen und auch
von dort gegen Einſendung von 50 Pfg.
in Baar (nicht in Briefmarken) bezogen
werden.

Erfurt, den 9. Mai 1900.
Königliche Eiſenbahndirektion,

nndBeabſichtige mein herrlich gelegenes r

u Hut
in Holſtein, 420 Morg. ſandiger Lehm,
mit vollem erſiklaſſigen todien u. lebenden
Inventar Fa milienverhältniſſe halber

zu verkaufen.
Anfragen unter H. C. 3404 be-
fördert Rudolf Mosse, vHamhuprg

[7183Nenerwall 2.

[7158

S JHausverkauf.
Ein Grundſtürk, Mitte der Stadt,
in welchem eine gut gehende Reſtau-
ration betrieben wird, iſt zu ver-
kaufen. Offerten unter B. i. 3892
an Kudol t losse, Salle a. S. [7152

Blumenſtraße
e eohnhaus zu verkanfen. Off.u. R. K. 3893 an KRudoix bat abzugeben
FEOSSe, Halle a. S. [7150s Domäne Srachwitz b. Salzmünde.

HKaomplettes Gespann.
Ialbenglische dklIbr. Stute, stadtsicher gefabron (aueh geritton),

Conpé, Halbehaise (beide von Gottfr. Lindner, Halle a. 8.), Geschirr,
fortzugshalber für Mk. 2500 zu verkaufen. [7213

Kuntze, Am Kirchthor 3.
Von heute ab ſteht wieder ein großer

r S Transport hochtragend. u. nenmilchend.

i W V lS Kühe mit Kälbern
preiswerth bei mir zum Verkauf. (7216

füſter ling. Viehhandlung,
Halle a. S., Frauckeſtraßze 17.
D. Erhalte Donnerstag, den 17. d. Mts.

eine große Auswahl [7196
belgischer Arbeitspferde.

Wilhelm Trautmmann, Querfurt.
Von Freitag, den 18. Mai

ſteht ein Transport
hochtragender und friſchmilchender

Kühe

hat abzugeben
Rittergut Höhnſtedt
7003) bei Tentſchenthal.

25 Stück ſehr ſchöne
fette Schweine

bei mir zum Verkauf. (7 190

Cönnern a. S. W. Neumeister.
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Wohnung Ruhr.
Zu vermiethen.

Herrſch. Wohnung
beſtehend aus 6 zweifenſtr. Stuben,
2 Kammern, Küche, Keller u. Bodeu-
elaft, I. Oktober zu verm. Preis
50 Mk. Näheres Krauſenſtr. I part.

Guk möbl. Wohn und Schlafzimmer
n beſſerem Hauſe zum 1. Juni zu ver-

miethen. [7215Lindenſtraße 62, 2 Treppen rechts.

Freundlich möbl. Zimmer, auch ohne
Penſion. Daſelbſt guter bürgerl. Mittags
üſch. Martinſtraffe 14, H., 1 Tr. [7214
Fein möbl. Zimmer Händelſtr. 1.
Fritz Reuterſtr. 16, 1. Etage, 1. 10.,

3 St., 3 K., K. 2c., jährl. 480 Mk., an
ruh. ält. Leute.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 2 K., K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 370 Mk. Näh. daſ.

Barfüßerſtr. 7, 1. 4., 1 Laden m. Stube 2e.,
jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Leipzigerſtr. 10, II, 1. 10., 8 heizb. Z.,
2 K., Badeſt. u. reichl. Zubeh. Näheres
Leipzigerſtr. 10, I.

Blücherſtr. 3, I, 1. 10., 3 St., 3 Kam.,
Küche, Zub., jährl. 612 Mk. Näh. daſ. pt.
3——-5 Uhr.

Bad Wittekind, Villa Charloite, 1. 10.,
10 Räume mit. Zub., jährlich 1000 Mk.
Näh. Giebichenſtein, Trothaerſtr. 12.

Charlottenſtr. 19, 1. 7., 3 St., 2 K.,
1 K. m. Speiſek. u. Zub., jährl. 600 Mk.
Näh. daſ. von 10--12 Uhr.

Königſtr. 87, 1. 10., 2. Et., 2 St., 3 K.
Küche u. Zubehör, jährl. 300 Mk. Näh
daſ. Part., v. II--1 u. 2-4.

Steinweg 33, 1. 7., Laden, 1 Stube und
1 Küche billig. Näh. daſ. part.

Ludwigſtr. 18, im Hof, 1. 7., St., Kam.,
K. u. Zubeh., vierteljährl. 39 Mk. Näh.
daſ. im Reſtaurant.

Adolfſtr. 8, 1. 7. St., Kam., K., K.
u. Bodenr., jährl. 168 Mk. Näh. daſ.
b. Hoppe.

Kl. Brauhansſtr. 6, p. 15. Juni oder
1. Juli d. Js., großes Parterre m. Nieder-lagen zu öeſcheftsnpeden mit Wohnung,

hrl. 560 bis 600 Mk. Näh. Kl. Brau
ausſtr. 20 i. Comptvir.

Gr. Klausſtr. 12, ſofort, Laden mit
Wohnung, jährl. 350 Mk. Näheres Gr.
Klausſtr. 12 i. L.

Gr. Klausſtr. 12, 1. 7., Stube, 2 Kam.,
Küche, jährl. 150 Mk. Näh. Gr. Klaus-
ſtraße 12. i. L.

Graſeweg 10, 1. 7., Stube, Kammer,
Küche, jährl. 96 Mk. Näh. Gr. Klaus-
ſtraße 12 i. L.

Böllbergerweg 23, 1. 7., 2 Stuben,
Kammer, Küche, Korridor u. reichl. Zubeh.
Preis 280--300 Mk.

Fein möbl. ZJimmer, billigſt, in ge-
fundeſter Lage. Händelſtraſze I.
Hohenzollernſtr. 4., II. Etg.,, 1. 10.,

4 heizb. Stuben, 3 Kam., Küche u. Zubeh.,
jährl. 580 Mk. Näh. daſ. part.

Heinrichſtr. 10, 1. 10., 2. Etg., 3 Stb.
3 K. u. Zubeh. Preis 600 Mk.

Friedrichſtr. 55, 1. 10., 7 heizb. Zim.,
Badeſtube u. Zubeh., jährl. 1000 Mk. Näh.
daſ. 1. Etg. bei Schaaf.

Ludwig- Wuchererſtr. 72, 1. 10. Reſtaur.
u. Gaſtwirthſch., 3 Gaſtzim., 8 Wohn u.
Logir Zimmer nebſt Zubeh., jährl. 1500 Mk.
Näh. Robert Franzſtr. 15.

900 Mk.

Harz 4, ſof., 6 Zimmer u. Zubeh., jährl.
850 Mk. Näh. daſ.

Geiſtſtr. 18, Hintergeb. II. Etg., ſofort 2
Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh. jährl.
210 Mk. Näh. daſ. part.

Ludwig Wuchererſtr. 71, 1. 6. od. 1. 10.,
1 Salon, 4 St., 3 K., 2 Küch., im Ganuz.
od. getheilt, 1100 Mk. jährl. Näh. daſ.

Jägerplatz 19, im Garten, ſof. od. ſpät.,
freundl. Wohn., 400 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt beim Hausmann.

Leipzigerſtr. 33, I. Eig., 1. 7., 3 St.,
K., K. u. Zub., 450 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt im Comtvir.

Albrechtſtraße 42, part., 1. 10., 5 Zim.
und Zubeh., Pferdeſtall m. Kutſcherſtube
und Hausboden, jährl. 800 Mk. Näh.
Albrechtſtraße 40, part.

Liebenauerſtr. 166, II, 1. Juli, 3 frdl.
Zimmer u. ZJub., 300 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt part. bei Panier.

Lafontaineſtr. 8, 1. 109., 8 St., mehrere
Kammern, Zubeh., Vorgarten, Veranda, Bad,
1. Et., jährl. 1700 Mk. Näh. daſ., Part.

Moritzzwinger 63, fof. od. ſpät., Wohn.
1 Tr., 3 St., K., K. u. Zub. Wohn.
2 Tr., 3 St., K. K. u. Zub. Näheres
Brunoswarte 14, II.

Näh. daſ.

Moritzzwinger 6a, ſof. od. ſpät., Laden
m. Nebenraum u. Keller, nach Uebereink.
Näheres Brunoswarte 14, II.

Groſte Ulrichſtraße 63 I., ſofort od. ſpäter,
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1/2 I.

Wörmlitzerſtr. 11, 1. 10., Wohn. an einz.
Leute, jährl. 300 Mk. Näh. daſ. i. Laden.

Sophienſtraſte 25a, l. part. 1 gut
möbl. Zim., 2fenſtrig, mit Schreibtiſch
P t Ofen, vorn heraus, inel. Bed.

III. Vereinsſtr. 1, 1. 7., kl. St., 1 Feuer
werkſt., f. 1 od. 2 Perſ., k. Kind, inkl.
Waſſerl. jährl. 84 Mk. Näh. daſ. 1 Tr.

Kl. Brauhausſtr. 15, 1. 7., St. K., K.,jährl.
225 Mk. Näh. daſ. b. Fr. Zille, 3. Et.

Eichendorfftr. 18, 1. 7., 2 St., K. u. K.,
Korrid. u. Zubeh., jährl. 220 Mk. Näh.
daſ. Part., links.

Thomafinsſtr. 47, 1. 7., 1 Werkſtatt,
jährl. 125 Mk. Räh. daſ. b. G. Lowigſch.

Thomaſiusſtr. 47, 1. 7., 1 Werkſtatt,
jährl. 75 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Thomaſinsſtr. 47, 1 Schuppen, jährl.
100 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., K., K.
u. Zubeh., jährl. 320 Mk. Räh. daf. 1. Et.

Delitzſcherftr. 75, 1. 7., St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 195 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 225 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Friedrichſtraße 35, 1. 7., Stube, Kam.,
Küche und Zubeh., jährl. 168 Mk. Näh.
daſelbſt parterre.

Lindenſtrafte 9, 1. 10., 2 herrſch. Woh
nungen, 6 Zimmer, Badez., Balkon und
reichl. Zubehör. Näh. daſelſt part.

Gr. Märkerſtraße S, 1. 7., Stube, Kam.,
Küche, jährl. 195 Mk. Näh. Leipzigerſtr. 99.

Gr. Märkerſtraße 9, part., 1. 5. od. ſpät.
3 Stuben, 4 Kam., Küche u. Zubeh., jährl.
520 Mk. Räh. Thorſtr. 58 von 9--10.

Hochſtraße 7, 1 Tr., 1. 7., 3 heizb. Z.,
K. Bodenk., Keller, jährl. 285 Mk. Näh.
daſ. Parterre.

Meckelſtraße 22, 1. 9., Bäckerei mit
Kundſchaft u. Wohnung, 2 Stub., 2 Kam.,
Küche, Mehlboden u. Zubeh., jährl. 1000
Mark. Näh. daſelöſt 3 Treppen.

Poſtſtraße 3, zum 1. 10., Laden.
Näh. im Hutgeſchäft daſ.

Hermannſtr. 5, 1. 10., Hochpart., 3 Stub.,
Kam. Küche, u. Zubeh., 475 Mk. jährl.
Näh. daſ. beim Hauswirth.

Sophienſtr. 12, 1. 10., I. Etage, 3 St.,
2 K., K., Corridor, B. u. Kellerr., jährl.
650 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Sophienſtraße 12, 1. 10., II. Etage,
3 St., 2 K., Küche, Korridor, Boden u.
Kellerraum, jährl. 600 Mk. Näh. daſ.
im Laden.

Harz 4, ſof., 6 Zimmer u. Zubeh., jährl.

Magdeburgerſtraße 48 p., o 9 3.
(1 davon m. Bad.) K., Speiſek., Garde-
robe, Mädchk. u. reichl. Zubeh. Hochherr
ſchaftlich, jährl. 1000 Mk. Näh. kei
Knoch u. Kallmeyer.

Gr. Ulrichſtraße 33 II., ſof. od. I. 7.,
8 Bad., Garder., Cloſet u. Zubehör,
Hochherrſchaftlich, Centralheizung, jährl.
1800 Mk.

Bernburgerſtrafze 28h IIf., 1. 10., 5
Z., Küche, Speiſek., Vad., Kloſet, Mädchk.
u. Zubeb., hochherrſchaftlich, jährl. 800 Mk.

Bernburgerſtraße 28h IV. Et. (Man-
ſarde), I. 7., 3 Z., Küche, Kloſet u. Zubeh.,
jährl. 250 Mk.

Forſterſtraße 47 II., ſofort oder 1. 7.,
5 Z., Küche, Speiſek., Kloſet u. reichl.
Zubeh., jährl. 630 Mk.

Lindenſtr. 63, ſof. od. ſpät., 3 Part.-Räume
als Komptoir. Näh. daſ.

Weidenplan 10, I. Etg., 1. 10., 3 St.,
3 K. u. Zubeh., Gartenben., 550 Mk. jährl.
Näh. daſ. part. von 1--4 Uhr.

Friedrichſtr. 21 pt., 1. 10., Wohnung,
600 Mk. Näh. daſelbſt.

Friedrichſtr. 21 pt., I. 10., Tiſchl.-Wrkſt.
m. od. ohne Wohn. Räh. daſ. Vorderh. pt.

Gr. Ulrichſtr. 44, groß.
3500 Mk. jährl. Räh. daſ.

Mauerſtr. 2 pt., 1. 7., 3 S
u. all. Zub., jährl. 450 Mk.

Mauerſtr. 2 pt., 1. 7., 2
u. all. Zub., jährl. 400 Mk.

Büſchdorferſtr. 2, 1. 7., 5 Zim., Laden,
650 Mk. jährl. Räh. daſ. II rechts.

Büſchdorſerſtr. 2, ſof. od. 1. 7., Werkſtatt.
100 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Laurentiusſtr. II, I, verſetzungsh., 1. 10.,
6 Zim., Küche, Bodenk., reichl. Zub., Gar
tenben., jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Werdenplan 19, 1. 10., 5 Stub., 1 Küche,
reichl. Zubehör, Garten 2c., jährk. 700 Mk.
Räh. daſ. part. rechts.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 2 St., 3 K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

WBieckelſtr. 3, 1. 10., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Ludwigſtr. 18, 1. 7., Stube, K., K., K.,
Laden, jährl. 192 Mk. Näh. im Reſtaur.

Königſtr. 18, 1. 10., 2. Etage. Näheres
daſelbſt im Kontor.

Seydlitzſtr. 5, 1. 7., 1. Etage, St., K.,
K., Bodenk., K. u. Stall, jährl. 592 Mk.
Näheres daſ. part.

Königſtraße 18, 1. 7., 1 Laden nebſt
Stube 2e., jährlich 425 Mk. Näh. daſ.
im Komptvoir.

Schillerſtr. 50, I., 1. 10., 7 heizb. Z.
K., Badez. u. reichl. Zubeh., 1000 Mk. jährl
Näh. daſ. part. bei Weiſe.

Merſeburgerſtr. 49, II, 1. Juli reſp. früh.,
2 St., 1 K., K. u. Zubeh., 340 Mk. jährl.
Näh. daſ. i. d. Apotheke.

ſchön. Laden,
b. S. Sander.

2

Hackebornſtr. 3 II, 1. 10., 3 St., K., K. Wettinerſtr. 33, 1. Et., 1. 10., 8 Piecen
Badeſtube, Gartenben. ee., jährl. 1000 Mk.

n archinzdt, ABcitinerttr. o.
T 2 F. nund Zubeh., jährl. 490 Mk. Näh. beim

2 J ba T JHausmann oder Robert Franzſtr. 15. Nä. b. V. S
Hackebornſtr. 1. 10., 4 St. K.,

und Zubeh., jährl. 550 Mk. Näh. beim jährl. 330 Mk.
Hausmann oder Robert- Franzſtr. 15.

Friedrichſtr. 2 Sonnt. 1. 7., 1 S. 2 K.
K. u. Zubeh., jährl. 240 Mk. Näh. beim
Hausmann oder Robert- Franzſtr. 15.

Hardenbergſte. 36, ſof. 1 St. u. 1 Keller,
72 Mk. jährl. Näh. Hardenbergſtr. 37, I.

Burgſtr. 22, ſof., 1 St. u. 1 Keller, 80 Mk.
jährlich. Näh. Burgſtr. 22, II, und Am
Kirchthor 22, II.

Bölberſtr. 4, 1. 7., 3 Z., Küche, Bod. 2c.,
Werkſtatträume reſp. Niederlage, 350 Mk.
jährl. Näh. Kl. Ulrichſtr. 27 b. Runckewitz

Lafontaineſtr. 20, 1. 10., 1 Villa zum
Alkeinbewohnen mit Pferdeſtall eventl.
Remiſe. Näh. Bernburgerſtr. 3 part. bei
F. Herbſt.

Freiimfelderſtr. 81, ſofort, 2 Stb., Kam.,
Küche u. Zub., jährl. 255 Mk. Näh. daſ.

Forſterſtraſte 47 III. Etg., 1. 10., 5 3,,
K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftlich.
jährl. 550 Mk. Näh. b. Knoch Kallmeyer.

Friedrichſtr. 21 part., z. 1. 10., gr. Raum,
auch zwei, pafſſ. z. Bureau, Niederlage,
Werkſt., ev. mit Wohn. Näh. daſ.

Thorſtraſze 55 ſofort 4 Zimmer u. reichl.
Zubehör; jährl. 400 Mk. einſchl. Waſſer-
geld. Näh. daſ. II. Etg.

Land wehrſtr. 12, 1. 7., 5 Zimmer u. Zubeh.,
720 Mk. jährl. Näh. daſ. II Et.

Wettinerſtr. 38 I., 1. 10., 4 Zimmer u.
2 Kammern u. Zubehehör, jährl. 625 Mk.
Näh. b. Glaſer, Gr. Klausſtr. 24.

Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od. ſp., 1 Laden.
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2

Gr. Steinſtr. 1/2, 15. April er., 1 Laden,
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Gartenſtr. 2, 1. 10., Fleiſcherladen u.
Schlachth., Rauchkannner u. Wohnung u. ſ. w.

1400 Mk. jährl. Näh. Heinrichſtr. 3, Part.

Lindenſtraße 15 II., 1. 10., 5 Z., K.,
Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl., jährl.
700 Mk. Näh. b. Knoch u. Kallmeyer.

Gr. Ulrichſtraße (Promenadennähe),
1. 10., Belle-Etage mit Zubehör. Näh.
Blumengeſchäft Gr. Ulrichſtr. 28.

Steinweg 2, I, ſof., 5 St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

Steinweg 2, II, 1. 7., 5 St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 750 Mk. Näh. daſ.

Bahnunähe, herrſchaftl. Beletage, 6 gr. Z.
u. reichl. Zubeh., 1. 10., 900 Mk. jährl.
Näh. b. O. Schliack, Magdeburgerſtr. 60 I.

Bahnnähe, 7 gr. Part.-Zim. f. Bureauzw.
od. als herrſchaftl. Wohn., ſof. od. 1. 10.,
1000 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Liebenauerſtraße 166, ſofort, 3 Keller
jährlich 100 Mk. Näh. daſ. part.

Mühlberg 13, 1. 7., Stube, kl. Stube,
Flur, Verſchlag, jährl. 132 Mk. Näh. daſ.
b. Karl Schiller.

Triftſtraſze 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons,
4 Kam., Badez., auch getheilt. Näh. daſ.
beim Hausmann.

Gottesackerſtr. II, ſof., St., K., 1 od. 2einz.
Perſ., jährl. 96 Mk. Näh. daſ. Part. b. Reimcke.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 1 K., K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 320 Mk. Näh. daſ.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., Kam., Kch.
u. Zub., jährl. 180 Mk. Näh. daſ.

Alte Promenade 14, 1. 10., 6 heizbare
Zim., Badezim. u. Zubeh., jährl. 1250 Mk.
Näh. daſ. part. Beſ. v. 10-1 u. 4--5 Uhr.

Lindenſtraße 10 III., ſofort od. ſpäter,
5 Z., K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl.,
jährl. 5900 Mk. Näheres bei Knoch u.
Kallmeyer.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim u. Zubeh.,
jährl. 650 Mk. Näh. Gebr. Fackenheim,
gr. Ulrichſtr. 12.

Magdebnurgerſtr. 66 II., 1. 7. od. I. 10.,
7 Zim., Preis inkl. elektr. Licht u. Dampfh.
jährl. 1500 Mk. Näh. b. Gebr. Fackenheim,
Gr. Ulrichſtr. 12.

Wilhelmſtr. 16, II. Etg. links, 1. 10.
3 St., K., 420 Mk. Näh. daſ. part.

Königſtr. 73, 1. Okt, 3 St., 2 K., K.,
Entree m. Zubeh., 370 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt.

Ludwig- Wuchererſtr. 73, 1. 4. od. ſp.,
1 Pferdeſtall f. 3 Pf., Wagenrem., jährl.
180 Mk. Näh. im Barbierladen v. Otto.

Ludwig Wuchererſtr. 23, 1. Oktober,
4 gr. St., 1 Berl. Zim., K., K. u. Zub.,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. b. Hausmann,
Hof 1 Tr.

Ludw. Wuchererſtr. 7, 1. 10., 2. Et.,
5 St., 2 Kamm., K. u. Zubeh., jährl.
750 Mk. Näh. daſ. Nr. 7, 1. Et.

Bekanntmachung.
Zur Vermiethung des am 1. Juli er. frei werdenden, im nördlichen Seitenflügel

des Waagegebäudes belegenen Kellerraumes mit Vorraum haben wir Termin auf
Mountag, den 28. Mai 1900, Vormittags 11 Uhr

m Stadtſekretariat, Sparkaſſengebäude Zimmer Nr. 73
Reflektanten hierdurch eingeladen werden.

Die Vermiethungsbedingungen werden
Halle a. S., den 9. Mai 1900.

anberaumt, zu welchem

im Termin bekannt gemacht werden.

Der Magiſtrat. Staude.

Poſtſtraße 3, 1. 10., 4 Zim., 1 Kammer,
Küche u. Zubeh. Carl Müller, Poſtſtr. 3.

Lafontaineſtr. 16, ſof. od. 1. 7., 5 Z.,
Bad u. Zubeh., Manſ.-Wohn., jährl. 550 M.
Näh. Lafontaineſtr. 23, I.

Jakobſtraße 19, 1. 9., 2 Stuben, Kam.,
Küche u. Zubeh., jährl. 264 Mk. Näh.
Jakobſtraße 19, part. l.

Hochherrſch. Wohnung mit allem Komfort d.
Neuzeit, 1. 10. Näh. Triftſtr. 36 beim
Hausmann.

Mühlgaſſe 8, 1. 7., St., K., K. u. Zubeh.
an 2 ält. Leute, jährl. 147 Mk. Näh.
daſ. Part. bei Leonhardt.

Grofſer Eckladen, paſſend für Blumen
geſchäft, im Nordviertel, ſofort od. ſpäter
zu vermiethen. Offerten Hauptpoſtl. F. R.

Albrechtſtr. 24, 1. 7., 2 Wohnungen zu
je 3 St., Küche u. Speiſek., 340 Mk. jährl.
Näh. beim Hausverw. im Hof links.

Goetheſtr 14, 1. 7., 4 St., K., K., Zub.,
410 Mk. jährl. Näh. daſ. part. links.
Georg Hühn.

Lindenſtr. 62, 1. 7., die halbe Etage, 3
St., K., K., reichl. Zubeh. Näh. daſ.

Forſterſtraße II p., ſofort od. 1. 7., 5
Z., K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl.,

jährl. 575 Mk. Näh. daſelbſt.
Jakobſtraße 19, per ſofort, Werkſtätten

oder Niederlagsräume, jährl. 200 Mk.
Näh. Jakobſtraße 19, part. l.

Lefſingſtrafe 8, ſofort, 2 Stuben, Kam.,
Küche und Zubehör, jährl. 310 Mk. Näh.
daſelbſt b. Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Leſſingſtraße 1. 10., Gr. Werkſtatt
(z. Z. als TiſchlerWerkſtatt i. Benutzung),
jährl. 450 Mk. Näheres daſelbſt bei
Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Albrechtftr. 24, per ſofort, 2 Keller als
Niederlagsr., 160 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Gr. Steinſtraße 39, 1. 10., 3 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährlich 440 Mk. Räh.
daſ. 2. Etage.

Schmeerſtraße 5, 1. 7., gr. Stube, K.,
Küche, J. Et. des Hintergebäudes, jährlich
240 Mk. Näh. daſelbſt bei Gerichtsvoll-
zieher Hirſch.

Fritz Reuterſtrafze 8, 1. 7. od. 1. 10.,
3 St. u. Küche, jährl. 370 Mk. Näh.
Fritz Reuterſtr. 5 p.

Sophienſtr. 36 II., 1. 10., 5 heizb. 3., 2
K., Badez., K. u. Zubeh. Näh. daſ.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., m. Gartenben.,
I. Etg. rechts 4 gr. St., K., K. 2c., 580 Mk.,
I. Etg. links 3 gr. St., K., 460 Mk., auch
im Ganzen. Näh. daſ. part.

Harz 11, 1. 7., 1 St., 2 K., K. u. Zubh.,
jährl. 210 Mk. Näh. Gartenhaus I. Etg.

Forſterſtraße 47, ſof. od. ſpät., 2 Werk
ſtatträume je 45 qm groß, paſſend für
Tiſchler u. Glaſer, jährl. 500 Mk. Näh.
Knoch u. Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49 II.

Gr. Klausſtr. II. 1. Mai, Stube u. Kab.,
jährl. 140 Mk. Näh. daſ. 1. Eig.

Karlſtrafte 1 frdl. I. Etg., 1. 7., 2 Stuben,
Kam. u. Küche, jährl. 300 Mk. Näh. b.
Plötz, Leipzigerſtr. 17.

Gr. Ulrichſtr. 29, 1. 10., 3 Stb. 2 Kam.
u. Küche, II. Etg., 425 Mk. jährlich. Näh.
daſ. III. Etg.

Friedrichſtr. 9,III, zum 1./4. od. fr.
Familienwohn. v. 5 heizb. Zimmern nebſt
Zubeh.; jährl. 550 Mk. Näh. bei Prof'
Seeligmüller, Friedrichſtr. 10, I.

Bahnhofſtr. 20 part. z. 1.7. od. 1./10.,
5 Sk., reich. Zubeh. jährl. 800 Mk. Räh.
daſelbſt part.

Advokatenweg 12 (hochherrſchaftlich) z. I.
Oktbr. 12 od. 14 Zimmer, reichl. Zubeh.
u. Garten. 650 od. 725 Mk. pr. Quartal.
Näh. Advokatenweg 13.

Pfälzerſtr. 13, ſof. od. ſp., 4—-5 St., 1 K.,
1 K. u. 500 700 Mk. jährl. Näh.
b. Seidler, Pfännerhöhe 33, I, v. I2--3 Uhr.

Mausfelderſtr. 48, 1. 7.,7 heizb. Zim.
3 Kammern, 2 Balkons, jährl. 1000 Mk.
Näh. b. Tauſch u. Groſſe, Gr. Steinſtr.

Lindenſtr. 63, 1. 10., Wohn. aus 6 Z.,
m. Badeg. Näh. daſ. Part.

Streiberſtr. 10 I., 1. Juli, 3 Zimmer u.
Zubeh., jährl. 430 Mk. Näh. daſ. im

Zigarren SeFriedrichſtr. 28, 10., Part., 2 Stb.
1 K., 1 K. u. Zubeb., jährl. 427 Mk.
Näh. Friedrichſtr. 28, Part.

Geiſtſtr. 15 (Adler-Apotheke), ſofort oder
ſpäter, Laden, 36 Mr. groß, ev. mit
Ladenſtube, für Weißwaarengeſch. paſſend,
jährl. 750 Mk. Näh. daſ. i. d. Apotheke.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
—d2dJ

Mittelſtr. 16, 1. 7., 2 St., K., H. u. Zub

Mittelſtr. 10, 1. 10, 2 St.,
Näh. Mitielſtr. J.

2 K., K. u.
Zubeh., jährk. 420 Mk. Näh. Mittelſtr. 9.

Mittelſtr. 1. 10., 2 K.,
Zubeh., jährl. 480 Mk. Näh. daſ. b.

Meckelſtr. 8, 1. 7., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Dryanderſtr. 13, hochpart., 1. 10., 3 Stub.
Kammer, Küche c. 425 Mk. Zu erfragen
Dryanderſtraße 131.

Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4 Stb., K. u.
K. u. Zub., jährl. 460 Mk. Näh. Spiegel
ſtr. 4, J. Beſichtigung von 2—5 Uhr.

Harz 4, ſof. od. ſp., 6 Z. u. Zubeh., herr
ſchaftl. I. u. II. Et. Näh. daſ. b. Th. Vogler.

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage,
7 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Zubeh.,
jährk. 1600 Mk. Näh, daſ. b. H. Pfeiffer.

Forſterſtraße 11, III. Etg., 1. 10., 5 3., K.,
Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl. Näh.
bei Knoch u. Kallineyer.

Olearinsſtraße 3. Etg., 5 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährl. 520 Mk. Näh.
daſ. beim Hausmann oder Robert Franz-
ſtraße 15.

Merſeburgerſtr. 30, 1. 7., 2 St., K.
K., jährl. 225 Mk. Näh. daſ. 3.
bei Hoffmann.

Magdeburgerſtraſſe 2 I. 109.,
Zimmer. Näh. b. Plötz, Leipzigerſtr. 17.

Barfüſzerſtr. 6, 1. 4., BelleEt., 8 Zimmer
u. Zubeh. jährl. 1200 Mk. Näh. daſ. od. Nr.7 J.

Am Kirchthor 4, ſof., 1 ganzes Haus, 8heizb
Zimm., dir. Kamm. u. ſehr reichl. Zubh.,
Gartenben., Mk. 2400. Näh. C. Kunhe,
Kirchthor 3.

Thorſtraſte 1, ſof. od. 1. 7., Laden mit
Einrichtung, Wohnung und Keller, jährlich
850 Mk. Näh. daſ. 1. Etg.

Gr. Ulrichſtraße, z. I. 9. od. ſpäter. Großer
Laden, Kellerräume ev. mit Wohnung,
nach Uebereinkunft. Näh. Wuchererſtr. 81
im Comptoir

Sophienſtr. 26, part. 1. 10., 3 Stb., 2
Kam., Zubeh., jährl. 600 Mk. Zu erfr.
Große Steinſtr. 10 oder Albrechtſtr. 8.

Wuchererſtr. 44, i. Hinterh., ſof. f. einz.
Leute frdl. Wohnung, nach Uebereinkunft.
Näheres daſelbſt parterre.

Fiſcherplan 2, 1. 4. od. ſpät., ganze J. Etg,
4 St. zc., ruh. Miether, 350 Mk., Räh.

daſelbſt.

Jakobſtr. 46, 1. 7., kl. Wohng., jährl.
130 Mk. Näh. daſ. beim Hausm.

AlbertSchmidtſtr. 10, 1. 10., 8 heizb.
Z., K., K. u. reichl. Zubeh., jährl. 650 Mk.
Räh. b. Bauuntern. Schneider, Lafontaineſtr.

Albert-Schmidtſtr. 10, 1. 7., Hochpart.
Wohng. m. großer heller Werkſtatt für
ruhige Handwerker, jährl. 500 Mk. Näh.
b. Bauuntern. Schneider, Lafontaineſtr.

Dieskanerſir. 2, 1. 7., 2 St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 330 Mk. Näh. daſ. Part.

Reichardtſtr. 17, part., ſof., 6 Stuben,
Kam., Küche, Mädchenkam. u. Zubeh., Gart.,
jährl. 1860 Mk. Näh. Robert Franz-
ſtraße 15 od. beim Hausmann.

Niemeyerſtr. 23, I., 1. 7. od. 1. 10., 2 Z.
2 K., K. u. Zubeh., jährl. 400 Mk. Näh.
daſelbſt part. r.

Landwehrſtr. 19, 3. Et., 1. 7., 3 St.,
K., K. u. Zubeh., jährl. 340 Mk. Näh.
daſ. Part.

Schulſtraße 7 II., 1. Juli, 2 Stuben,
Kammer, Küche, Keller, jährl. 320 Mk.
Näheres Schulſtraße 7 J.

9 K. n.
Lüders.

Harz 11, 1. 4. od. ſp., 3 St., 2 Kammern,
Küche, Zubeh., 480 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt im Gartengebäude, 1 Tr.

Albrechtſtraße 46, 1 Wohnung, jährlich
380 Mk. Räh. daſ. bei Fritz Raue.

Land wehrſtr. 20, 1. 7. o. ſpäter, 1 Laden
o. Comptoir, jährl. 250 Mk. Räh. i. Laden
b. Wirth.

Pfännerhöhe 57, 1. 7., Viktualiengeſchäft
m. St., Kam., u. Zubeh., jährl. 180 Mk.
Näh. Pfännerhöhe 58.

Sternuſtr. 2, 1. 7., IV. Etage, 2 Zimmer,
gr. Kammer, Küche, jährl. 250 M. Nur
an ruhige Miether. Näh. da. im Comp-
toir, I. Et.

Lndwigſtr. 13 (Cröllwitz), ſofort oder1. 7 4 St., 2 K., K. nebſt Zubeh. r
Näh.Gartenbenutzung, jährl. 180 Mk.

daſ. bei Frau Erlecke.

Burgſtraße 25, 1. 7. od. 1.10.,2 Wohnz.,haſt 1 Küche. Rah. Burgſtr. 21 p.

Friedrichſtr. 3, I., 1. Juli, 5 Z., 1 K.,
K. u. Zub., 650 Mk. jährl. Näh. daſ.

Magdeburgerſtraße 47 II. I. T. o. 1. 10.,
7 Z. (1 davon mit Bad.), K., Speiſek. u
2 Cloſets u. Zubeh. Hochherrſchaftlich, jährl.

1350 Mk. Näh. b. Knoch u. Kallmeyer.

ackeboruſtraße 3 II., 1. 10., 4 Stuben,u Küche u. Zubeh., jährl. 520 Mk.
Näh. Robert Franzſtr. 15 od. b. Hausm-

Harz 11, 1. 4. od. ſp., 2 Werkſtattsräume,
2 Stuben und Zubehör, jährl. 580 Mk.
Näh. daſ. im Gartengebäude, 1 Tr.
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